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m ——7J——Nachklänge von den Schweizer
Manövern.

Die Schweizer Manöver ſind beendet. Seine Majeſtät
der Kaiſer iſt nach Deutſchland zurückgekehrt. Der Be
ſuch hat auf beiden Seiten voll befriedigt, beſonders das
Schweizer Heer, deſſen Fleiß und Vaterlandsliebe die volle
Anerkennung des hohen Gaſtes gefunden hat. Schon im
„Vorkurſe“ herrſchte bei den am Manöver beteiligten
Diviſionen fieberhafte Tätigkeit. Nachdem der Drill be-
feſtigt worden, wurde beſonders Felddienſt geübt: zweck
mäßige Anwendung der Gefechtsformen, Geländebenutzung,
Vorpoſtendienſt bei der Jnfanterie; Aufklärung, Sicherung
und Gefecht zu Fuß bei der Kavallerie; Schnelligkeit und
Geländeausnutzungen im Einnehmen von Feuerſtellungen
und Stellungswechſel bei der Artillerie; auch die techniſchen
Truppen arbeiteten an ihrer kriegsmäßigen Ausbildung.
Das geſchieht als Vorbereitung im deutſchen Heere
genau ſo, und auch darin, daß über die Abſichten der
Armeeleitung ein dichter Schleier gebreitet war, um die
Führer der Parteien mitten in die Ereigniſſe hineinzuſtellen
und ſo einen möglichſt kriegsmäßigen Verlauf des Manövers
zu gewährleiſten, war ganz nach deutſchem Muſter ver-
fahren worden. Auf den Verlauf der Manöver hier ein
t fehlt der Raum, jedenfalls war Anlage und Aus-
führung des Manövers ſachgemäß und kriegsmäßig. Die
höheren Führer haben gezeigt, daß ſie ihre Sache verſtehen
und ihre Truppen durchaus in der Hand haben. Leider
hat der Oberſtkommandierende, Oberſt Will, in letzter
Stunde die Schlußkritikabgeſagt. Jn Deutſch-
land wird gerade auf dieſe großer Wert gelegt;
häufig wird ſie noch nachträglich den beteiligten Stellen in
erweiterter Form ſchriftlich zugänglich gemacht. Ob dies
in der Schweiz noch geſchehen wird, entzieht ſich der Kennt-
nis. Sehr bedauerlich war, daß die Manöver außer

Die Truppen, die ſchon ſeit acht Tagen auf völlig durch
weichten Wegen und naſſem Boden ihre Uebungen hatten
abhalten müſſen, waren im Ertragen dieſer Strapazen
umſo bewundernswerter, als ſie doch, ſonſt im bürgerlichen
Leben ſtehend, an die Behaglichkeit des häuslichen Lebens
gewöhnt ſind. Allerdings kamen in der überwiegenden
Mehrzahl Leute aus Gegenden in Betracht, in denen haupt-
ſächlich Landwirtſchaft getrieben wird. Hätten nun
aber Leute aus der Jnduſtriebevölkerung, die
doch lange nicht ſo an die Unbilden der Witterung gewohnt
iſt wie die Landbevölkerung, die ſehr großen Strapazen
ebenſo gut ertragen? Das muß füglich be-
ſtritten werden und ſchon hierin hätte ſich von allem An
fang an das Unzulängliche des Milizwefens
gezeigt. Leute, die nie gelernt haben, die Zähne zu
ſammenzubeißen, wenn ſchier Unmögliches von ihnen ver-
langt wird, können nicht, durch eine Mobilmachung aus
ihrem bürgerlichen Leben plötzlich herausgeriſſen, kriegs-
brauchbar ſein. Nun denke man ſich dieſes Milizſyſtem in
einem großen Lande angewandt, das vor ungleich größere
umfaſſendere kriegeriſche Aufgaben geſtellt iſt als die
Schweiz. Wie ſollte das wohl nur mit friſch eingezogenen
Reſerven oder gar mit Milizen ins Feld ziehen? Der
gute Wille trat auch ſonſt überall zutage, ſo in dem un
geſtümen Vorwärtsdrängen, das bei allen Truppen
gattungen hervortrat. Natürlich führte ſie das in ganz
unmögliche Lagen, ſo z. B. wenn ſich die beider
ſeitigen Artillerien auf weniger als 1 Kilometer gegenüber
ſtanden, oder den feindlichen Schützen auf 400 Meter nahe
kamen. Wenn hierbei vielleicht das unüberſichtliche Gelände
die Hauptſchuld trug, ſo kamen andere Dinge vor: Das
Jnfanterie-Bataillon, das im heftigſten Artilleriefeuer
ſeine Straße zieht, der Jnfanterie-Angriff, der, über offenes
Gelände führend, von dem in überragender Stellung befind-
lichen Gegner ſchon auf weite Entfernungen wirkſam be
ſchoſſen wird, und ſchließlich das unnatürliche Bild, daß
nach einem Angriff Freund und Feind dicht bei-
einander, zuweilen ſogar durcheinander
ſtehen. Beſonders auffallend waren die ungeheuren
Mengen von Zuſchauern, die ſich auf dem Manvöverfelde ein
gefunden hatten. Sie drängten ſich in ſolchen Scharen, wie
ſie nicht einmal bei uns zu ſehen ſind. Die Trüppen mußten
ſich vor der Front das Sehfeld und nach rückwärts die
Verbindung mit den hinteren Abteilungen durch Poſten-
ketten frei machen. Allerdings hat wohl die Anweſenheit
Seiner Majeſtät des Kaiſers eine derartige Anziehungskraft
ausgeübt. Schon aus weiter Entfernung konnte man das
Herannahen des Kaiſers an den brauſenden Hochrufen mer-
ken, und ſie begleiteten ihn bei jeder Bewegung auf dem
Gefechtsfelde. Unbekümmert um die manöverierenden
Truppen, liefen die Leute über die Felder, um einen Blick
auf das kaiſerliche Automobil werfen zu können. Die
Bahnlinien, die der kaiſerliche Zug benutzte, waren von
dichten Menſchenmengen umſäumt, kurz, die Begeiſterung
für den hohen Gaſt war unbeſchreiblich. Was dieſer für
Eindrücke von der Ausbildung und den taktiſchen Leiſtungen
der Schweizer Miliztruppen erhalten hat, wird man ja
nie erfahren, Nur zum Schluß, bei dem Feſtmahl in

g zu leiden hatten.

Sreitag, 15. September 1912.

Bern, hat er ſich. folgendermaßen ausgeſprochen: „Die
beiden Manövertage haben mich erkennen laſſen, daß im
ſchweizeriſchen Heeresweſen von allen Seiten mit außer
ordentlichem Eifer gearbeitet wird, daß der ſchweizeriſche
Soldat große Anſtrengungen aus Liebe zum Vaterlande mit
Freudigkeit erträgt, und daß das Schweizer Heer ge
tragen wird von der Liebe des ganzen Schweizer Volkes“.
Die Schweizer Manöver haben uns das Weſen der Miliz
näher kennen lernen laſſen. Es paßt bezw. genügt für die
Schwei z, aber auch nur für dieſe. Wollte Deutſch-
land das Milizweſen einführen, ſo würde es in kürzeſter
Friſt von der Landkarte verſchwunden ſein.

Die Wirren auf dem Balkan.
Zum bulgariſch- türkiſchen Grenzzwiſchenfall. Keine

Störung des Friedens.
Grenzzwiſchenfälle auf dem Balkan dürfen, wie unſerem

Berliner Vertreter von politiſcher Seite geſagt wird, bei
der allgemeinen nervöſen Stimmung, die dort zurzeit
herrſcht, nicht allzu tragiſch genommen werden. Daß
man ſich hier und da einmal beſchießt, darf keines-
weg s als Anzeichen für bevorſtehende ernſte Feindſelig-
keiten ge deutet werden. Es iſt ſämtlichen Regierungen
auf dem Balkan zur Genüge bekannt, daß die Mächte
einen Krieg mit allen Mitteln verhindern
werden. Ganz beſonders iſt die b ulgariſche Regierung
noch jetzt durchaus feſt in ihrem Entſchluß ſich
nicht in ein kriegeriſches Abenteuer mit der
Türkei zu ſtürzen. Sowohl in Sofia wie in Konſtantinopel
iſt man nicht geſonnen, aus dem Zwiſchenfall an der
Grenze weitere Konſequenzen zu ziehen.

Auch die „Neue politiſche Korreſpondenz“ erfährt aus
diplomatiſchen Kreiſen, daß die Nachricht, Bulgarien habe

ſogar unter Androhung von Gewalt bei den Mächten
Autonomieforderungen für Makedonien
geſtellt, keine Beſtätigung findet. Es wird auch
nicht angenommen, daß Bulgarien die Abſicht habe,
einen derartigen Antrag unter Formen, die
einem Ultimatum ähnlich ſehen, einzubringen.
Man werde in Sofia wie in Belgrad darüber unterrichtet
ſein, daß die Großmächte einmütig ſind in dem Ent-
ſchluß, Friedensſtörungen entgegen zu
wirken.

Der Meinungsaustauſch der Mächte.
Jn der bekannten Aktion des Grafen Berchtold

iſt lediglich die Einladung zu dem Meinungsaustauſch
auf ſchriftlichem Wege erfolgt. Nachdem die Zuſtimmung
aller Kabinette in Wien eingetroffen war, hat Graf
Berchtold durch die öſterreichiſchungariſchen Botſchafter den
einzelnen Regierungen mündlich ſeine Vorſchläge darlegen
laſſen. Damit hat der eigentliche Meinungsaustauſch be
gonnen. Daß Deutſchland mit dieſen Vorſchlägen
einverſtanden iſt, iſt mündlich durch den Reichskanzler
in Buchlau beſtätigt worden.

Die Bombenexploſion in Doiran.
Nach dem amtlichen Bericht des Kaimakams von Doiran er

folgte die Bombenexploſion am Dienstag um 11 Uhr vormittags
auf dem Mehlmarkte. Die Bombe war in einem Sack Mehl ver-
borgen. Durch die Exploſion wurden elf Marktleute,
darunter elf Mohammedaner, getötet, 23 tödlich und
16 leichter verletzt, abgeſehen von den zahlreichen
Leichtverletzten, die ſofort geflohen waren. Dem recht-
zeitigen Eingreifen der Behörden gelang es, die Ordnung auf-
recht zu erhalten und Ausſchreitungen zu verhindern. Vier
bulgariſche Bauern ſind als des Attentats ver-
dächtig verhaftet worden. Zur Unterſuchung des Vor-
falls iſt eine Kommiſſion mit einem Staatsanwalt an der Spitze
von Saloniki abgereiſt.

Für die Opfer von Kotſchang.
Der Großweſir hat für die Opfer des Gemetzels von

Kotſchang 1500 Pfund angewieſen, davon 1000 an die
Hinterbliebenen der getöteten Bulgaren und 500 an die
Verwundeten.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Feier des Jahrestages der Beſetzung von Tripolis.
Jn Tripolis werden, wie von dort gemeldet wird, große

Vorbereitungen getroffen, um den 5. Oktober als den
erſten Jahrestag der Beſetzung von Tripolis feſtlich zu be
gehen. Es iſt bereits ein Komitee gebildet worden zwecks
Ausarbeitung vines Feſtprogramms; mehrere Delegierte
ſind nach Rom abgegangen, um den König zu bewegen,
ein Mitglied der königlichen Familie zur Teilnahme
an dem Feſt nach Tripolis zu entſenden. Für die
Offiziere und Soldaten, die ſich gelegentlich des Tripolis
Feldzuges ausgezeichnet haben, ſind beſondere Ehrungen
vorgeſehen.
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Deutſches Reich.
Deutſche Flottenrevue in Oſtaſien vor Prinz Heinrich.
Prinz Heinrich von Preußen wird in ſeiner Eigen-

ſchaft als Generalinſpektor der deutſchen Kriegsmarine bei
ſeinem jetzigen Aufenthalt in Oſtaſien die nach den oſt
aſiatiſchen und auſtraliſchen Häfen kommandierten deut-
ſchen Kriegsſchiffe beſichtigen. Der Kommandant des oſt-
aſiatiſchen Geſchwaders wird alle deutſchen Schiffe, die ſich
im ſtillen Ozean befinden, in Tſingtau vereinigen.
Die „Gneiſenau“ und der kleine Kreuzer „Emden“ befinden
ſich bereits in Tſingtau, „Scharnhorſt“ und „Leipzig“
kreuzen in den japaniſchen Gewäſſern, und die „Nürnberg“
liegt im Hafen von Schanghai.

Prinz Heinrich in Tokio.
Prinz Heinrich von Preußen überrei am Mittwoch

in feierlicher Audienz die dem Kaiſer von Japan ver-
liehene Kette zum Schwarzen Adler Orden.
Dem deutſchen Botſchafter Grafen v. Rex und dem Hof-
marſchall Freiherrn v. Seckendorff wurde der
PaullowniaOrden, dem General v. Böhm das Großkreuz
des Ordens der aufgehenden Sonne verliehen. Die übrigen
Mitglieder der deutſchen Abordnung erhielten entſprechende
Auszeichnungen.

Unruhen in Neuguinea.
Nach einer Meldung des Bezirksamts Friedrich Wil-

helms-Hafen (Neugtineag) ſind im dortigen Bezirke Unruhen
ausgebrochen. Es gelang der Polizeitruppe, die Rädels-
führer gefangen zu nehmen und die Ruhe ohne Blutver-
gießen wiederherzuſtellen. Die Meldung des Bezirksamts
iſt am 8. September in Jap (Weſtkarolinen) aufgegeben
worden, iſt alſo anſcheinend mit dem am 4. September von
Friedrich-Wilhelms-Hafen abgegangenen Dampfer abgeſandt
worden.

Regierung und Fleiſchteuerung.
Jm Berliner Lokal-Anzeiger“ leſen wir:
„Wie wir hören, fand heute (Mittwoch) vormittag im Reichs

amte des Jnnern eine mehrſtündige Konferenz ſtatt, in der die
Frage einer Milderung der Fleiſchbeſchauvorſchriften zur Er
örterung ſtand. Wahrſcheinlich handelt es ſich darum, beſtimmte
Entſchließungen zu faſſen, die dem heute früh vom Urlaub zurück-
gekehrten Reichskanzler von Bethmann Hollweg unterbreitet
werden ſollen.

Wie wir weiter hören, iſt man zu der Ueberzeugung gelangt,
daß eine Aufhebung des bekannten S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes
unnötig geworden iſt. Die Jnduſtrie habe es dahin gebracht, daß
ſie ohne Entfernung der im genannten Paragraphen aufgeführten
Teile Fleiſch in gefrorenem Zuſtande aus Argentinien und
Auſtralien nach Deutſchland zu importieren vermöge, und die
Reichsbehörden ſollen ſich auch bereits darüber vergewiſſert haben,
daß die Jnduſtrie in der Tat in einer für die Geſundheit des
Fleiſches gefahrloſen Weiſe dieſe Einfuhr zu bewerkſtelligen ver-
moge.Der Staatsſekretär des Jnnern Dr. Delbrück und der preu-

ßiſche Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer-Lieſer werden
ſich im Laufe des heutigen Nachmittags zum Kanzler begeben,
um ihm über die Frage der Fleiſchteuerung Vortrag zu halten.“

Er drängt ſich uns, ſo bemerkt hierzu ganz richtig die
„Dtſche. Tagesztg.“, zunächſt die Frage auf, wie der „Lokal-
Anzeiger“ in den Stand geſetzt worden iſt, Mitteilungen
aus dieſer gewiß ganz vertraulichen Konferenz zu bringen.
Stellung dazu können wir erſt nehmen, wenn dieſe Mit-
teilungen beſtätigt ſind.

Maßnahmen gegen die Fleiſchteuerung in Köln.
Jn einer am Mittwoch abend abgehaltenen außerordent-

lichen Generalverſammlung der Kölner Metzger-
innung teilte das Mitglied der Schlachthauskommiſſion
Horn mit, daß er gelegentlich einer Beſprechung mit der
Stadtverwaltung erfahren habe, daß die Stadt Köln zunächſt
36 Stück Großvieh aus Dänemark beſtellt habe, die Mon-
tag in Köln eintreffen werden. Die Stadtverwaltung wolle
den dortigen Metzgermeiſtern anheimgeben, das ausländiſche
Fleiſch für die Stadt Köln zu verkaufen. Das däniſche
Fleiſch koſte franko Kölner Schlachthaus 70 Pfg. und ſolle
eingerechnet Transportkoſten und Verdienſt durchſchnittlich
zu 82 Pfg. verkauft werden. Der Höchſtverkaufspreis für
Filet dürfe 1,20 Mk. pro Pfund nicht überſteigen, Zuwider-
handlungen würden in jedem Falle mit 20 Mk. Geldſtrafe
geahndet, an Reſtaurationen dürfe das däniſche Fleiſch
nicht verkauft werden. Nach ſtundenlanger erregter Debatte
und nachdem erklärt worden war, daß die Stadt Köln bei
Weigerung der Metzger den Verkauf des Fleiſches zum
Selbſtkoſten preiſe von 70 Pfg. ſelbſt in die
Hand nehmen werde, entſchloß man ſich, der Stadt-
verwaltung mitzuteilen, daß die Metzgerſchaft be-
reit ſei, den Verkauf des däniſchen Fleiſches für die Stadt
zu den feſtgeſetzten Preiſen zu übernehmen. Dieſen
Erfolg ihres Fleiſchnotgeſchreis hatten die Herren Metzger-
meiſter wohl nicht erwartet. Andere Erfahrungen ähnlicher
Art dürften ihnen nicht erſpart bleiben. Uebrigens kann
man ſehr geſpannt auf den Erfolg des Vorgehens der Stadt
Köln ſein.

Zur Gefrierfleiſchfrage
ſchreibt man uns: Bei den gegenwärtigen Beſtrebungen auf
Erleichterung der Bezugsbedingungen für überſeeiſches Ge

frierfleiſch iſt das Urteil eines Sachverſtändigen,
der ſich beruflich eingehend mit der Frage beſchäftigt hat,
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von JInkereſſe. Der Schweizer Tierarzt Dr. Schel
lenberg in Zürich hat ſeine Erfahrungen, die er bei

der Prüfung großer Mengen des in die Schweiz im ver
gangenen Jahre eingeführten Gefrierfleiſches gemacht hat,

ſoeben veröffentlicht. Nach wer Darſtellungen über
die Veränderungen, die das Fleiſch unter der Einwirkung

der Kälte erleidet, kommt er zu folgendem Schlußergebnis
über die bisherige Gefrierfleiſcheinfuhr in die Schweiz:

„Mit großer Spannung war der Verkauf dieſer Fleiſch
ſorten von allen Kreiſen des. ſchweizeriſchen Volkes, haupt-
ſächlich aber der Städte- und Arbeiterbevölkerung, erwartet
worden. Die erſten Sendungen fanden ſchlanken Abſatz
Der Abſatz ging aber beim Eintritt wärmerer Jahreszeit
ſtark zurück, und im Laufe des Sommers hielt nur
noch ein Metzger in Zürich dieſe Ware feil. Mit Eintritt
des Winters 1911 trat erneut der Ruf nach behördlichen
Maßnahmen zur Linderung der Teuerung auf. Jn Zürich
übergaben die Stadtbehörden den Gefrierfleiſchverkauf
darauf dem Metzgermeiſter-Verein mit der Verpflichtung
der Abgabe zum Preiſe von 0,60 bis 0,90 Fres. mit Knochen
und 1—1 Fres. ohne Knochen pro Pfd. Die erſten Winter-
ſendungen fanden wiederum guten Abſatz, doch raſch ge
riet der Vertrieb aufs neue ins Stoöcken. Er-
kundigte man ſich nach der Urſache, ſo erhielt man ſtets die
Antwort, daß der widrige Beigeſchmack oder das
Herausfließen des Fleiſchſaftes, die ge-
ſchmackloſe Suppe, die trockene ſtrohigeFleiſchbeſchaffenheit, der im Verhältnis zur
Qualität hohe Preis eine weitere Verwendung im
Haushalt unratſam mache. Jm eigenen Haushalt an
geſtellte objektive Verſuche konnten dieſe Angaben be
ſtätigen. Wer einmal die Zerſetzungsſtoffe im Ge
frierfleiſch gekoſtet hatte, kaufte es nach Schellenbergs An
gabe nicht wieder, namentlich der Arbeiterſtand
ſoll vom Gebrauch des Gefrierfleiſches wieder abgegangen
ſein. Die Metzgermeiſter gaben an, daß am wenigſten
die unteren Klaſſen Abnehmer des Gefrierfleiſches ſeien,
vielmehr ſei dies der Mittelſtand, Koſtgeberinnen und Wirt-
ſchaften. Gleiche Angaben erfährt man aus der Tages
preſſe. Jn der Stadt Zürich nimmt der dritte Stadtkreis,
in dem vorwichünd Arbeiter bevölkerung wohnt,
nur mit einem Drittel an dem Geſamtkonſum des
Gefrierfleiſches teil,
während zurück.“

Auch im Königreich Sachſen keine Viehnot!
Der ſächſiſche Landeskulturrat hat nachge-

wieſen, daß die Annahme, eine ungenügende Viehproduktion
ſei Urſache der hohen Fleiſchpreiſe, unbegründet iſt.
So ſind in Leipzig in den Monaten Januar bis Auguſt
rund 1300 Rinder, 300 Kälber, 3300 Schafe und
13 300 Schweine mehr aufgetrieben worden als in
der entſprechenden Zeit des Jahres 1911. Das Verhältnis
der Schlachtungen iſt ein ähnliches. 1912 ſind rund 13 300
Schweine mehr geſchlachtet worden, als in der
entſprechenden Zeit 1910. Das bedeutet in dem kurzen
Zeitraume von 2 Jahren eine Zunahme von 24 v. H.
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Koloniales. Der Gouverneur von Kamerun, Eber-
maier iſt, wieedie „N. p. K.“ mitteilt, von ſeiner Süd-
reiſe zurückgekehrt.

Eingaben verſchiedener Bundesregierungen beim
Bundesrat betreffend vermehrten Schutz der Arbeitswilligen.
Die „Landeszeitung für beide Mecklenburg“, deren vor
einigen Tagen gebrachte Meldung,
ſchäftige ſich mit einer Vorlage zur Regelung des Schutzes
der Arbeitswilligen, ein Dementi erfahren hatte, hält ihre
Nachricht in vollem Umfange aufrecht. Auf Grund ihrer
dachricht aus „unanfechtbarer Quelle“ ſtellt die „Landes-

zeitung für beide Mecklenburg“ feſt, daß dem Bundesrat ſeit
einiger Zeit ein von den Regierungen von ſechs Bundes-
ſtaaten unterſchriebener Antrag Sachſens vorliegt,
der reichsgeſetzliche Maßnahmen zum Schutz der Arbeits-
willigen fordert. Außer dieſem Antrag ſeien dem Bundes-
rat in den letzten zwei Monaten 35 Eingaben von
Berufsvereinen des Handels, der Jnduſtrie und des.
Handwerks zugegangen, die ausnahmslos reichsgeſetzliche
Maßnahmen gegen den nachgerade zu einer öffentlichen
Gefahr werdenden Terrorismus gegenüber Arbeitswilligen
verlan wand zum Schutze des deutſchen Grundbeſitzes und

Realkredits. Der Arbeitsausſchuß des Verbandes zum Schutze
des deutſchen Grundbeſitzes und Realkredits hielt am 11. Sept.
ſeine 7. Sitzung ab. Nach Genehmigung einer Reihe von Bei-
trittserklärungen wurde Kenntnis genommen von der geplanten
Z. ktaltung einer großen Herbſtverſammlung in

Verlin. s tNeue Kirchengemeindeordnung in Bayern. Die
bayeriſche Kammer der Abgeordneten hat am Mittwoch mit
großer Mehrheit den Geſetzentwurf betreffend Einführung
einer neuen Kirchengemeindeordnung angenommen, durch
das die Verhältniſſe der katholiſchen und der proteſtantiſchen
Kirche in beiden Teilen Bayerns neu geregelt werden. Die
Sozialdemokraten und die Freiſinnigen
ſtimmten geſchloſſen gegen das Geſetz.

Beſtätigung eines ſozialdemokratiſchen Beigeordneten. Der
Großherzog von Heſſen hat, wie die „Darmſtädter Zeitung“
meldet, die durch die Offenbacher Stadtverordnetenverſammlung
erfolgte Wiederwahl des Sozialdemokraten Leonhard Eißnert
(Offenbach) zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Offen-
bach beſtätigt,

Kontrolle der Baubücher.
Jm Jntereſſe der Sicherung der Bauforde-

rungen iſt bekanntlich die Führung eines Baubuches vor
geſchrieben, das allen Beteiligten Auskunft über die Ver
hältniſſe des Baues geben ſoll. Wie die Erfahrung gelehrt
hat, werden dieſe Baubücher bisweilen überhaupt nicht oder
nicht rechtzeitig oder auch, und das iſt der häufigſte Fall,
nicht zuverläſſig geführt. Hieraus haben ſich für die Bau
handwerker erhebliche Nachteile ergeben. Jnfolge
deſſen ſchweben, wie die „N. p. K.“ ſchreibt, bei mehreren
Bundesregierungen Erwägungen darüber, in welcher Weiſe
r Frptrolle der Baubücher wirkſamer zu geſtalten
ein wird.

Ausland.
Die Manöver in Südungarn

wurden Mittwoch vormittag beendet. Der Erzherzog Franz
Ferdinand reiſte nachmittags nach Wien zurück. Der Erz
herzog hat einen Armeebefehl erlaſſen, in dem es

e

und dieſe Zahl geht noch fort

der Bundesrat be

m

„Widerwärtigkeiten

heißt, daß dis Truppen ſich der Glzrderten großen An
fpannung aller Kräfte in vollſtem Maße gewachſen zeigten
und daß er dem hierbei zage getretenen Geiſte fkeudiger
Hingabe an den Allerhöch

ragenden Leiſtungen der Luftſchiffoffi-ziere ſchließt der Erzherzog, er vermöge deshalb Seiner
Majeſtät über die Verfaſſung der im Manövergebiete zu
ſammengeführten Teile der Wehrmacht des Reiches nur
Beſtes zu berichten und ſpreche allen Kommandanten,
Offizieren und Mannſchaften ſeine Anerkennungeaus.

Sranzöſiſche Mansvergäſte in Rußland.
Das „Echo de Paris“ meldet, daß zu den nächſten ruſſi

ſchen Manövpern, die unter Leitung des Großfürſten Nikolai
Nikolajewitſch ſtattfinden dürften, eine franzöſiſche Miſſion
mit den Generalen Geoffray und Pau an der Spitze ent
ſandt werden folle. Es ſtehe ferner feſt, daß der Nachfolger

des im Januar n. J. die Altersgrenze erreichenden Marine
Generalſtabschefs Aubert ſich nach Petersburg begeben
werde, um mit dem Admiral Fürſten Lieven die mik der
franzöfiſche ruſſiſchen Marinekonvention
zuſammenhängenden Fragen zu erörtern.

Ein Manifeſt des Zaren aus Anlaß der Gedenk-
feier von Borodino

erinnert an die ruhmvollen Ereigniſſe von 1812 und fordert das
Volk auf, Gott Dank zu ſagen in heißem Gebet, das Vorbild der
Helden von 1812 möge ewig alle treuen Söhne Rußlands be
geiſtern. Gott möge dem Kaiſer helfen, bei Erfüllung des uner-
ſchütterlichen Willens, in Einigkeit mit dem geliebten Volke das
J virfar des Staates zum Ruhm, zur Größe und zum Gedeihen
zu leiten

Sroße politiſche Kriſe in England?
Jn einer Rede in Dundee erklärte Winſton Chur

chill, keine durch Stimmenzerſplitterung ungünſtige Nach-
wahl und keine Drohung der Tories könne die Regierung
hindern, Home Rule für Jrland und andere große
Maßregeln durchzuführen Eine neue große politiſche
Kriſis erwarte er nicht vor dem Jahre 1915.

Marokko.
Daß in Marokko, wie mehrfach gemeldet wird, Be

raubungen der Poſt vorkommen, liegt in den unſicheren
Verhältniſſen, die zurzeit noch im Lande herrſchen. Bisher
iſt eine Reklamation wegen Schädigung deutſcher Jn-
tereſſen durch Poſtraubung noch nicht eingegangen.

Angeſichts der Ereigniſſe in der Mongolei
iſt der Generalgouverneur der Mandſchurei Chao Erh Bſün
wieder mit ſeinen früheren Vollmachten ausgeſtattet worden.
Die Generalgouverneure von Kirin und Zizikar ſind ihm
wieder untergeordnet worden.

Sur Frage der chineſiſchen Anleihe.
Wie das Reuterſche Bureau von einem der Hauptbeteiligten

an den Verhandlungen über die chineſiſche Anleihe erfährt, iſt
über die r einer Handelsbank nicht verhandelt worden.
Auch iſt in dem Abkommen nicht die Rede davon. Ebenſo iſt der
Plan der Eifenbahnbauten nicht gus den Anleihever handlungen
hervorgegangen und ſteht mit ihnen in keinem. Zuſammenhang.

Die Zarentage in Moskau. Dem Zaren wurden geſtern vordem Kreml 26 000 Schüler und r aus h Lehr
bezirken des Reiches vorgeführt. Die Schüler führten ghm-
naſtiſche Uebungen vor. Ueber 10 000 militäriſch geſchulte Kinder
ſchritten im Parademarſch vor dem Kaiſer vorüber.

Die deutſchen Kaiſermansver.
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

See Krſolg Moritz b. Rieſag, 11. Sept.Der Eefolg der roten Heereskavallerie am geſtrigenhatte der roten Armee (3. und 12. Korps) en Weg u ne
gang über die Elbe geebnet. Schon um 8 Uhr morgens ſchwirrten
dinige Flieger über Mügeln. hinweg, um die Anmärſche
von Blau und Rot zu erkunden. Blau wollte ſelbſtver-
ſtändlich die Schlappe der Kavallerie auswetzen und ſich wieder
in den Beſitz der Elbe ſetzen es rückte deshalb aus der Linie
Peg a Uu--D elitz ſch, bis wohin es geſtern gelangt war, über
Colditz und Köſſern mit dem 19. Korps und über Grimma
Trebſen-Wurzen mit dem 4. Korpes, auf dem rechten Flügel
die 4. baheriſche KavallerieDiviſion vorgeſchoben, gegen die Elbe
vor. Die geſtern gewonnene Durchbruchſtelle um Rieſa zu be
haupten, mußte die weſentlichſte Aufgabe der roten Heeres
kavallerie ſein. Rot rückte mit dem 3. Armeekorps und dem
12. Korps und mit der 9. Diviſion aus der Linie Elſterwerda
Ortrand--Königsbrück gegen die Elbe vor, um bei Moritz, Geuß-
litz und Meißen über die Elbe zu gehen. Dieſe Uebergänge
mußten das Jntereſſanteſte des Tages bieten. Deshalb ließen
wir unſere Mercedeswagen von Mügeln nach Rieſa laufen,
trafen unterwegs an der Stelle, wo geſtern das Kavallerieduell
ſtattgefunden hatte, die fremdherrlichen Manövergäſte des
Kaiſers an, die ſich dork über die geſtrigen Vorgänge unter-
richten ließen, und fuhren mit ihnen nach Mori auf dem
linken Elbufer. Hier trafen wir den HKaifer mit ſeinem Ge
folge, und den erſt heute eingetroffenen Fürſtlichkeiten, unter
denen wir beſonders den Prinzen Ludwig von Bahyern, den
Grafen Zeppelin in württeenbergiſcher Ulanenuniform, den
Generalfeldmarſchall Frhrn. von der Goltz bemerkten. Der Kaiſer
trug ſächſiſche Generalsuniform. An der Stelle, wo gewöhnlich
die Moritzer Wagenfähre tätig r ließ der Kaiſer ſeinen
Gäſten einen Jmbiß reichen aus ſeinem Frühſtücswagen, ein
Zeichen, daß er hier noch länger verweilen würde. Mit dem
Kriegsminiſter v. Heeringen, mit Prinz Ludwig von Bayern und
mit den ſchweizeriſchen Offizieren unterhielt ſich der Kaiſer
aufs lebhafteſte. Da, gegen 12 Uhr, erſchienen faſt gleichzeitig
von Südoſten her „Z. 3* und von Nordweſten „P. 3“ am Hori-
zonte und ſteuerten auf die Elbe zu. Graf Zeppelin, ſprüng-lich in der Ulanenuniform nur von wenigen ertannt, K folgte
mit ſichtlicher Freude das Produkt ſeiner energiſchen, über alle

b hinweggeführten Erfinderarbeit, und auchdie nach Tauſenden r Zuſchauer, die
ſtanden, konnten es ſich nicht verſagen, ihm ein Hoch zu bringen,
das den beſcheidenen alten Herrn angeſichts der Gegenwart des
Kaiſers faſt in Verlegenheit brachte. „Z. 8“ hatte den oberen,
nach Meißen zu gelegenen Elblauf bereits erkundet und. wird
gewiß entdeckt haben daß Rot bei Meißen ad bei Geußlitz
ebenſo wie hier bei Moritz, weitere Uebergänge plante. Der
„P. 3“, auch in tadellos ſicherer Fahrt, blieb, da er zu Rot ge
hörte, oberhalb Moritz ſtehen und ging dort gegen 2 Üühr nieder.
„3. 3“ verſchwand, nachdem er den Anmarſch von Rot beobachtet,
um dieſe Zeit ebenfalls, denn eine Reihe aufſteigender Leucht
kugeln zeigte an, daß er durch ein Ballonabwehrgeſchütz beläſtigt
werde. Eines Urteils darüber, ob das Ballongeſchütz Erfolg ge
habt hWätte, möchte man ſich enthalten, ſolange dafür die be-
ſtimmknden Erfahrungen fehlen. Um 541 Ühr erſchien die
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Jn ger Zietenregimente ſteckt eben doch noch
immer der Roſenbergſche Kampagnegeiſt. Die einzelnen Trupps
ſattelten auf dem linken Elbufer ſofort wieder auf und trabten
aufklärend vorwärts. Inzwiſchen war auch der Korpsbrücken
train mit ſeinen Zinkbooten herangekommen. Hinauf auf den
Damm, im Rutſchen hinab auf der anderen Seite und hinein
ins Waſſer, war das Werk weniger Minuten, aber zahlreicher
kräftiger Arme der 3. Pioniere. Die ſogenannten Landſtrecken
auf dem linken und rechten Ufer waren raſch gelegt, die übrigen
„Strecken“ (je zwei Pontons mit Belag) wurden eingefahren und
gegen 3 Uhr ſtand die Brücke. Nun begann der Uferwechſel des

nzen 3. Korps, der bis in den Spätnachmittag hirein dauerte.er Kaiſer und Generalfeldmarſchall von der Goltz verfolgten

eingehend den Bau der Brücke und den Uebergang des
ganzen Korps. Natürlich kann Blau, auch ohne die Er-
kundung durch „Z. 3“, der Uferwechſel nicht verborgen geblieben
ſein, ebenſowenig wie der Uebergang des 12. Korps bei Geußlitz
und der 9. Diviſion bei Meißen. Denn nach dem Verſchwinden
des „Z. 3“ nahmen mehrere Flieger die Elbe g ihrem Ziele
und auch bayeriſche Kavalleriepatrouillen von Zlau gelangten
bis an die Elbe. Mit dem bis in den Abend währenden Ufer
wechſel der ganzen roten Armee war die Tagesleiſtung erreicht.
Es gakt nur noch, vor dem Beziehen der Biwaks die Sicherungen
für die Nacht vorzunehmen und ſich den zweifellos morgen

mit der blauen Armee durch die er
ſehnte Raſt zu ſtärken. Rot war mit einzelnen Teilen ſchon um
3 Uhr morgens aufgebrochen, und es war ihm nach mehr als
15ſtündigem AufdenBeinenfein die Ruhe zu gönnen.

Deutſcher Pfarrertag.
I.

Nachdem am 9. September ſchon der engere Vorſtand über
die Aufhebung der Kommunalſteuerfreiheit, die Ortsſchul
inſpektion und den weiteren Ausbau der Rechtsauskunft in ge
heimer Sitzung beraten hatte, begann heute um 9 Uhr die Abge
ordnetenverſammlung der Vereinigung preu-ßiſcher Pfarrervereine im Neuen Vereinshauſe. Sie
wurde von dem Vorſitzenden Pfarrer Paſche Dieskau eröffnet.
Es waren durch 43 Abgeordnete mit 82 Stimmen 14 Vereine
vertreten. Jn geſchloſſener Sitzung wurde über die Aufhebung
des Privilegs der Kommunalſteuerfreiheit der Kirche und ihre
Folgen für die ev. Geiſtlichen verhandelt. Bei der Neuwahl
des Vorſtandes wurde Pfarrer Paſche Dieskau als Vorſitzender
wiedergewählt. Ueber die Organiſation der kirchlichen
Arbeit berichtet Pfarrer Schollmeher-Großwanzer. Die
von ihm vorgelegten Leitſätze wurden mit einigen Aende-
rungen angenommen, ſo daß die. Verſammlung folgenden Sätzen

zuſtimmte: e1. Um der ev. Kirche die Erfüllung der ihr obliegenden, in
unſerer Zeit beſonders große und ſchweren Aufgaben in höherem

aße als bisher zu ermöglichen, bedarf es einer beſſeren Organi
ation der kirchlichen Tätigkeiten, vor allem einer zweckmäßigeren

Verteilung der kirchlichen Arbeit unter den Geiſtlichen. 2. Eine
Linderung der beſtehenden Uebelſtände iſt am ſchnellſten auf dem
Wege freiwilliger Vereinbarung zu erreichen. Es empfiehlt ſich
insbeſondere, daß durch perſönliche Beeinfluſſung ſeitens der
Generalſuperintendenten und Superintendenten die wenig hean
ſpruchten Geiſtlichen nach dem Maße ihrer Gaben zur Tätigkeit
für die Geſamtkirche herangezogen werden, ſowie, daß durch die
Pfarrervereine für größere Bezirke Vermittlungsſtellen zum
Austauſch von Kraft und Arbeit und Arbeitskommiſſionen ge
bildet werden, die darauf ausgehen, die vorhandene überflüſſige
Kraft für Arbeit auf allen Gebieten kirchlichen Jntereſſes nutzbar
zu machen. Auch die Behörde kann etwas zur Linderung bei
kragen, wenn ſie vermeidet, umfangreiche Aemter in einer Perſon
zu vereinigen. 3., Die jetzt ſchon reichen Segen bringenden Ver-
anſtaltungen der Jnneren und Aeußeren Miſſion, geeignete geiſtliche Kräfte für weitere Kreiſe, z. B. durch Predigt- und Vor-

tragsreiſen und Heranziehung zur Preßtätigkeit nutzbar zu
machen, ſind weiter zu pflegen und umfangreicher zu geftalten.
4. Die Zuſammenlegung kleiner Pfarrſtellen und die Zerlegung
großer Gemeinden in überſehbare iſt ſo ſchnell als möglich geſetz
lich zu regeln. 5. Eine Erweichung des Parochialzwanges, wie ſie
neuerdings auch in unſerer Landeskirche gefordert wird, kann
wegen der großen Gefahren, die ſie in ſich bürgt, nicht empfohlen
werden. 6. Der Verband preußiſcher Pfarrervereine möge das
Seine dazu tun, daß nach allen Seiten hin zum Heil der Kirche
die erforderlichen Maßnahmen getroffen werden.

Den Jahresbericht erſtattete der Vorſitzende Pfarrer
Pa ſche Dieskau. Jn demſelben wurde zuerſt berichtet über
die Beſchlüſſe der Provinzialſynoden, über die aus den Pfarrer-
vereinen an ſie eingereichten Anliegen: Einrichtung eines firch-
lichen Bauamtes, Zuſamienlegung kleiner Pfarrſtellen, Ge
währung von Erziehungsbeihilfen aus den landeskirchlichen
Hilfsfonds, Erhebung der provinzialkirchlichen Umlagen nach
einem feſten Prozentſatz und Bereitſtellung der Ueberſchüſſe zu
Erziehungsbeihilfen, „Eccleſia“, Baulaſt- und Feuerverſicherung,
A.G. Kirchliche Bauämter beſtehen ſchon in mehreren Bezirken;
in der Prohvinz Sachſen ſoll das Konſiſtorium der nächſten Pro
vinzialſynode eine Vorlage deswegen machen. Jn Pommern
ſind jährlich 5000 Mk. dafür bewilligt. Die regelmäßige An-
ſammlung von Baurücklagen iſt als wünſchenswert anerkannt.
Die auf Anregung der preußiſchen Pfarrervereine neugegründete
„Ecckeſia“, Baulaſt und Feuerverſicherung, wird dazu die gün-
ſtigſte Gelegenheit bieten. Sie wird ihre Sätze für die Feurr-
verſicherung, da Kirchen und Pfarrgebäude ſelten abbrennen,
ſo niedrig halten können, daß ſie für den gewöhnlichen Prämien-
ſatz auch noch eine Baulaſtverſicherung zu der Feuerverſicherung
hinzugewähren kann.

Die Zuſammenlegung kleiner Pfarrſtellen erweiſt ſich immer-
mehr als ein Bedürfnis. Die vorhandenen Schwierigkeiten
werden nur mit Hilfe eines Geſetzes, welches der Kirchenbehörde

ndhaben bietet, aber auch den Gemeinden einen Rechksſchutz
gibt, beſeitigt werden können.

Die Beſchlüſſe der vorjährigen Abgeordnetenverſammlung
betreffend Feuerbeſtattung entſprechen im weſentlichen den Er-
laſſen der Kirchenbehörden. Es iſt in dieſem eine Verbeſſerung
anzuſehen. für den Fall, daß ein Geiſtlicher die Beteiligung an
der Beſtattungsfeier verſagt, jeder andere Geiſtliche der Landes-
kirche dazu ermächtigt ſein ſoll.

Die Agentenkommiſſion, beſtehend aus Superintendent Hoppe,
P. Ankermann, Prof. Dr. Schmidt, Superintendent D. Nelle,
P. Orpfahl, iſt an der Arbeit. Die Organiſation der Rechtsaus
kunft iſt weiter ausgebaut worden. Zum Schluß wünſcht der
Vorſitzende innigere Fühlung mit den Einzelvereinen. ep-

Die Luftſchiffahrt.
Großer. Flugtag in Deſſau.

Der Anhaltiſche Verein für Lufitfahrt, e. V.,
plant Sonntag, den 22. ember- bei günſtiger Witterung
größere ſportliche Veranſtaltungen. Am Vormittag ſollen
Ballone aufſteigen, die der Mitteldeutſchen Vereinigung de

Deutſchen Luftfahrer- Verbandes angehören. Am Nachmittag
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dieſes Tageg ſind W P Mit dieſer Flugberan
ſtaltung iſt gleichzeitig ein Ueberlandflug nach Bitter
feld und von da nach Deſſau verbunden, Der Bitterfelder
Verein für Luftfahrt wird an demſelben Tage ein Schaufliegen
veranſtalten und die Flieger mit Deſſau austauſchen.

Das Militärluftſchiff „Z. 3“
iſt, vom Manövergelände zurückkehrend, am 11. d. Mts nach
mittags 6 Uhr 20 Min. glatt vor der Luftſchiffhalle in Gotha
gelandet.

Wieder eine Höchſtleiſtung.
Der franzöſiſche Flieger Fournh hat 1010,9 km in 13 Std.

17 Min. 57 Sek. durchflogen und damit den bisherigen Weltrekord
geſchlagen.

Das Flugzeug in der Zuſchauermenge.
Bei einer Flugvorführung geriet das Flugzeug des ſpani-ſchen Fliegers Lecomba in den Zuſchauerraum. Vier

geren wurden verletzt, während der Flieger unverletzt

Vermiſchtes.
Das Geſchenk des Kaiſers an den Schweizer Bundesrat,

Die von Kaiſer Wilhelm dem Schweizer Bundesrat zum Ge
ſchenk gemachte Standuhr, eine ausgezeichnete Leiſtung dermiglihen Porzellanmanufaktur zu Berlin, iſt nicht die einzige
ihrer Art; vielmehr ſind drei Exemplare vorhanden, von denen
jedes einen Wert von zwölftauſend Mark darſtellt. Ein Exemplar
hat der Kaiſer bereits im Herbſt 1896 dem damals in Berlin
weilenden Vizekönig Li rer geſchenkt. Der chineſiſche
Staatsmann, ein feiner Kunſtkenner und eifriger Sammler von
Porzellanen, Bronzen und Emails, war von der plaſtiſch und
farbig reizvollen Gabe in hohem Maße entzückt und drückte
wiederholt ſein lebhaftes Erſtaunen aus, den edelſten Zweig der
Keramik in Berlin ſo glänzend vertreten zu ſehen. In der Tat
haben die Eleganz und liebenswürdige Laune des Rokoko beim
ornamentalen und figuralen Formen des Kunſtwerkes Pate ge
ſtanden. Auch die delikate koloriſtiſche Behandlung mit ihren
weichen Tönen, denen ſich dezent der Schimmer des Goldes zuge
ellt, iſt dem Charakter en rocaille vorzüglich angepaßt. Bei 2,75
detern Höhe und 85 Zentimetern mittlerer Breite gibt ſich die

Standuhr in ihren Dimenſionen ſo bedeutend, daß ſie in nur
einem größeren Saal zur rer e Geltung gelangen kann.
Jhr in Hermenform aufſteigendes Poſtament trägt oben das keck
aus einem Urnen- und Muſchelmotiv d Gehäuſe mit
Zifferblatt und Zeiger in fein ziſelierter Goldbronze, und zwar
die Ziffern ſich abhebend von tiefblauem Emailgrund. Drei
wunderhübſche Amoretten in zwangloſen Poſen ſpielen luſtig in
die Ornamentik hinein. An der oberen Hälfte des Poſtaments
ſchwebt vor einer Muſchelgrotte zwiſchen Amoretten und Palmen-
bündeln die etwa 70 Zentimeter hohe Geſtalt einer idealſchönen
Tubabläſerin, durch die die Zeit ſymboliſiert wird, während ſich
mehr zur Mitte, innerhalb einer Rocaillefaſſung eine ſtimmungs-
voll gemalte Parklandſchaft darbietet. Das Kunſtwerk wächſt in
lebendiger Silhouette empor, iſt mit höchſter Feinheit in allen
Einzelheiten durchgeführt und im ganzen zu einheitlicher Wir-
kung gebracht.

c

Der alte Dorfſchulze von Hiddenſee und Kaiſer Friedrich.
Die kleine Oſtſeeinſel Hiddenſee, die jetzt als idhlliſcher

Sommeraufenthalt allgemein bekannt iſt, war früher des öfteren
verheerenden Sturmfluten ausgeſetzt. An der Südſpitze wurden
bekanntlich von der Regierung Schutzmauern errichtet. Jm
Jahre 1872 wütete in Hiddenſee wiederum eine große Sturm-
flut, die auch das Dorf Vitte bedrohte. Den Bewohnern der
Inſel und beſonders des Dorfes Vitte wurde damals um ihr
Leben bange und ſie beabſichtigten, ihre Wohnſtätte weiter nörd
lich auf die dort befindliche Hügelkette zulegen. Zu dieſem
Zwecke wollten ſie ſich an den alten Kaiſer Wilhelm I. um Förde
rung ihres Planes wenden. Sie hielten eine perſönliche Für-
ſprache für erfolgreicher als ein ſchriftliches Geſuch, und der alte,
vor mehreren Jahren verſtorbene Dorfſchulze von Hiddenſee,
der, wie ein großer Teil der Hiddenſeer Einwohner, Schluck hieß,
machte ſich mit zwei anderen Honoratioren der Jnſel auf den
Weg, um dem Kaiſer ſeine Bitte vorzutragen. Johann Karl
Schluck, der alte Dorfſchulze, der echte Typus eines Segebären,
der vielen Malern als Modell gedient hat, hatte Glück und wurde
aufs Schloß befohlen. Hier wurde er aber von dem Kronprinzen,
dem ſpäteren Kaiſer Friedrich, empfangen, da Kaiſer Wilhelm zu
der Zeit unpäßlich war. Zwiſchen dem Kronprinzen und den
Hiddenſeern entſpann ſich nun ein Zwiegeſpräch, das köſtlich und
erheiternd wirkt. Als der alte Dorfſchulze den Kronprinzen
eintreten ſah, war er ſehr enttäuſcht und ſagte im nuverſaren
Platt: „Jä, wi wulln eigentlich den Ollen ſpreken“. it dem
„Ollen“ war der alte Kaiſer gemeint. Der Kronprinz, der dieſen
Ton gern hörte, ging auf ihn ein und ſagte: „Ja, Kinnings, dat
gieht nich, der Olle is krank.“ Nun fand ſich der alte Schluck
bereit, dem Kronprinzen ſeine kühnen Pläne auseinanderzu
ſetzen, die aber etwas zu kühn waren, um verwirklicht werden zu
können. Der Kronprinz ſagte ihm: „Kinnings, dat wird nix
warden“. Er verſprach aber, bei dem Kaiſer den Plan zu befür
worten. Davon war der alte Schluck beruhigt und ſagte beim
Abſchiede leutſelig, indem er dem Kronprinzen die Hand drückte:
„Na, dat is man jut, denn ſtelln Sei Vaddern dat man orentlich
för“. Der Kronprinz verſprach, dies Vaddern förzuſtellen, und
der alte Schluck begab ſich nach Hiddenſee zurück. Vitte ſteht
noch heut auf ſeinem Platz, ohne daß es Schaden genommen hat.
Dagegen ſcheint jetzt gerade der Nordteil gefährdet zu ſein.

Die Hochwaſſerſchäden. Wie die Brüſſeler Blätter melden,
iſt der Drume über die Ufer getreten. Erhat das Bahnhofsviertel von Locke ren überſchwemmt. Die
Bewohner mußten die Häuſer ſchleunigſt verlaſſen. Der Schaden

iſt mit großer Mühe gerettet worden.
Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten Staaten

von Amerika (10 Pf. für je 20 Gramm). Die Portoermäßigung
erſtreckt ſich nur auf Briefe, nicht auch auf Poſtkarten, Druck
ſachen uſw., und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika, nicht auch nach anderen Gebieten
Amerikas, z. B. Canada. „Berlin“ ab Bremen 14. September,
„Kaiſer Wilhelm der Große“ ab Bremen 17. September, „George
Waſhington“ ab Bremen 21. September, Kronprinzeſſin Cecilie“
ab Bremen 24. September, „Viktoria Luiſe ab Hamburg

iſt ſehr groß. Auf dem Lande iſt ein Deich gebrochen. Das Vieh

Wie das Publikum durch „KReklame“
irregeführt wird.

Es wird heute von keinem Menſchen mehr beſtritten, daß
eine gewiſſe Reklame für jedes Geſchäft notwendig iſt, und daß
z den beſten und wirkſamſten Arten der Propaganda die
Reklame in den Tageszeitungen gehört. Dabei darf aber nicht
überſehen werden, daß es hierbei immer noch Auswüchſe gibt,
die man nicht gutheißen kann, weil ſie darauf abgzielen, in dem
kaufenden Publikum falſche Vorſtellungen zu erwecken. Ein Bei
ſpiel hierfür hat neuerdings wieder das bekannte Berliner
Warenhaus A. Wertheim geliefert, das in großen Jnſeraten
billiges Porzellan anzeigte. Da die Preiſe für verſchiedene
dieſer inſerierten Artikel billiger waren, als ſie es nach den
Minimalpreiſen der bekanntlich beſtehenden Porzellankonven-
tion hätten ſein können, ſo wandte ſich der Vorſitzende eines
großen Händlerverbandes für Porzellan, Glas, Haus und
Küchengeräte an die Geſchäftsſtelle dex erwähnten Konvention

und Santos abwechſelnd mit P
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26. September, rynbrinz Wilhelm“ ab Bremen 1. Oktober,
„Amerika“ ab Hamburg 3. Oktober, „Prinz Friedrich Wilhelm
ab Bremen 5. Oktober, „Kaiſer Wilhelm II.“ ab Bremen 8, Okt.,
„Kaiſerin Auguſte Viktoria ab Hamburg 12. Oktober. Poſt
ſchluß nach An der Frühzüge. Alle dieſe Schiffe außer
„Viktoria Luiſe ſind Schnelldampfer oder ſolche, die für eine
beſtimmte Zeit vor dem per die re Beförderungs
gelegenheit bieten. Es empfiehlt ſich, die Briefe mit einem Leit
vermerk, wie „direkter Weg“ oder „über Bremen oder
Hamburg“ zu verſehen.

Dampferlinie Jtalien--Braſilien. Aus Rio de Janeiro
wird gemeldet: Der Miniſter für Landwirtſchaft unterzeichnete
mit den Schiffahrtsgeſellſchaften Navigazione Generale, La Veloce
und Jtalia einen Vertrag zur Errichtung einer eigenen Linie
ausſchließlich für Poſtdampfer zwiſchen Italien und Braſilien.
Für jede und Herreiſe ſoll eine Subvention von 60 Konto
Reis gewährt werden, von denen 40 Konto von der Bundesregie-
rung und 20 von dem Staate Sao Paulo bezahlt werden. Die
Reiſen werden zweimal monatlich ſtattfinden und Rio de Janeiro

ambuco und Bahia berühren.
Winterliche Kälte. Den ſtakken und andauernden Nieder

ſchlägen, unter denen, wie gemeldet, Deutſchland und Weſteuropa
ſchwer zu leiden hatten, ſind empfindliche Temperaturſtürze ge
ſorat. r ramme berichten aus verſchiedenen Teilen des Reiches,
aß das Thermometer ſich um den Gefrierpunkt herum be

wegt und daß in höher gelegenen Gegenden Schneefälle
niedergegangen ſind. Beſonders unangenehm machten ſich Kälte
und Schnee in den Alpen und in England bemerkbar, wie
aus nachſtehenden Drahtmeldungen erſichtlich iſt: Jnnsbruck,
11. September. Jnfolge des. re eingetretenen Winter
wetters reicht der Schnee faſt bis z herab. Die Höhen
ſind überall mit tiefem Neuſchnee bedeckt. Bei Trient ſind
Hagelwetter niedergegangen, die rieſigen Schaden angerichtet
haben. London, 11. September. Heute Nacht ſank das
Thermometer bis auf --5 Grad Celſius herab. Jn North-
Horkſhire fiel maſſenhaft Schnee.

Eingemeindungen in Lübeck. Der Bürgerausſchuß in Lübech
empfahl die Annahme des Senaksantrages auf Eingemeindung
von zwölf Ortſchaften und Dörfern im Umfange von 8300 Hektar
mit 7000 Einwohnern in die Stadtgemeinde Lübeck. e

Die Peſt unter den Renntieren. Jm nördlichen Norwegenwütet ſeit einiger Zeit unter den Renntieren die Peſt. Se
Seuche hat in Saltdalen bereits mehrere tauſend Tiere
dahingerafft. Auch in Schweden hat die Seuche berpits
großen Schaden angerichtet.

Zur Clarencekataſtrophe wird aus Paris weiter gemeldet:
Wie aus Bethune berichtet wird, haben die Jngenieure beſchloſſen,
die Rettungsarbeiten in dem Clarenceſchacht wegen der damit
verbundenen Gefahr nunmehr endgiltig einzuſtellen. Man wird
noch etwa 14 Tage warten und dann die Grube unter Waſſer
ſetzen, um die Feuersbrunſt zu löſchen.

Schwerer Unfall auf einer elektriſchen Bahn. Auf der elek-
triſchen Bahn von Mentone nach Soſpel ſtürzte ein aus dem
Motorwagen und einem Güterwagen beſtehender Zug in einen
150 m tiefen Abgrund. Die beiden Zugbedienſteten
wurden getötet.

Vaterfreuden eines 83jährigen. Eine intereſſante Meldung
bringen die Wiener Blätter: Die Gemahlin des Hofſchauſpielers
Baumeiſter, der bekanntlich im 83. Lebensjahre ſteht, iſt
geſtern in Baden bei Wien von einem munteren Knaben
entbunden worden.

Die Pariſer Autobanditen. Der Unterſuchungsrichter Gil
bert hat nunmehr die Angelegenheit der Autobanditen, gegen
die die Unterſuchung neun Monate lang geführt wurde, vor die
Anklagekammer verwieſen. Gegen die 26 Banditen werden acht
Beſchuldigungen wegen Mordes und 18 wegen
Diebſtahls erhoben. Nach den Feſtſtellungen der Unter
ſuchung haben die Banditen ieben Perſonen getötet
und zwölf verwundet. Vier der Banditen, darunter ihr
Anführer Bonnot, ſind bekanntlich während der Verfolgung
durch die Polizei getötet worden. Die Schwurgerichtsverhand
lung wird vorausſichtlich im Dezember d. Js. ſtattfinden.

Halleſches Kunſtleben.
Zyklus zu Ehren zeitgenöſſiſcher Dichter

Dem Jahr 1862 könnte nan mit Recht die Bezeichnung eines
„Dichterjahres“ geben haben doch damals nicht weniger als
vier bedeutende deutſche Dichter das Licht der Welt erblickt.
Einer Anregung des Bühnenvereins folgend, der ſeine Mit-
glieder aufgefordert hat, die auf dem dramatiſchen und muſi
kaliſchen Gebiete hervorragend ſchaffenden Meiſter ſchon bei Leb-
zeiten zu feiern, veranſtaltet die Direktion des Stadttheaters
einen Zyklus von Werken dieſer vier Männer. Es iſt ja un
möglich, einen Ueberblick über das geſamte Schaffensgebiet eines
Ludwig Fulda, geboren am 15. Juli 1862, Max Dreher,
geboren am 25. September 1862, Otto Ernſt, geboren am
7. Oktober 1862, oder gar Gerhart Hauptmann, geboren
am 15. November 1862, zu geben, doch werden dieſe ſechs Abende
als Dichterehrung ihren Zweck erfüllen und durch le e
einiger Meiſterwerke unſerer bedeutendſten Geiſtesgrößen viel

Verſtändnis ihres Schaffens beitragen. Der Anzeigenteil
ieſes Blattes bringt das Verzeichnis der zur Aufführung ge

langenden Werke und den Preis für ein Zyklus- Abonnement.
Der Zyklus beginnt in kommender Woche mit dem „Talis-
man“ von Fulda und ſoll bis Ende November geſpielt ſein.
Die Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Kleiderablagegebühr und
ſtädtiſcher Billettſteuer.

x

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns r
Freitag wird zum letzten Male das neue Luſtſpiel „Wenn
Frauen ſſchweigen“ von Wilhelm Wolters gegeben. Sonn
abend wird die Opernſpielzeit mit „Fidelio“ von Beethoven
eröffnet. Bei dieſer Gelegenheit tritt das Stadttheater- Orcheſter
in ſeiner neuen Zuſammenſetzung unter n erſten
Kapellmeiſters Herrn Ohneſorg zum erſten Male in die
Oeffentlichkeit. Jm großen und ganzen ſind die alten Kräfte
wiedergekehrt, und namentlich in den erſten Stimmen iſt kaum
eine Veränderung zu merken. Der erſte Konzertmeiſter iſt
wieder Herr Verſteeg, der auch in dieſem Sommer ſeinen Urlaub
benutzt hat, um einer Einladung zu den Feſtſpielen nach Bayreuth
zu folgen. Auch Herr Konzertmeiſter Prinz nimmt ſeine Tätig
keit am altgewohnten Platze wieder auf. Der Solo-Viola-
Spieler Herr Brückmann und auch der Solo-Celliſt Herr Uſch
mann ſind. auf ihren Poſten geblieben, ebenſo werden die Holz
bläſer wie bisher von dem SoloFlötiſten, Herrn Hoffmann, dem

und erhielt von dieſer folgende Auskunft: „Bezüglich der von der
Firma A. Wertheim für 3 Tage dieſer Woche annoncierten
Ausnahmepreiſe können wir Ihnen folgendes mitteilen: Die
zu den annoncierten Preiſen zum Verkauf ge
ſtellten Waren nahmen nur einen beſcheidenen
(1 Tiſch) Raum ein. Es handelte ſich hieraugenſcheinlich um auf Lager angeſammelte
Reſte, denn die annoncierten Geſchirre waren
keineswegs ſondern ſtammten gusallen möglichen Fabriken.“

Bezeichnend für derartige billige Anpreiſungen der Waren
häuſer iſt eine Bemerkung des kaufmänniſchen Direktors des
Verbandes Deutſcher Waren und Kaufhäuſer, den wir geſtern
wegen ſolcher Angebote ſprachen. Derſelbe erklärte: „Man dürfe
bei den in dieſen Jnſeraten annoncierten Preiſen nicht immer
auf entſprechende Einkauſspreiſe ſchließen, denn die Annoncen
dienten den Firmen als Lockmittel und es ſtände ja jedem
Händler frei, ſeine Waren zu verkaufen, wie er wolle

SoloOboer Herrn Nogck und dem SoloKiarinettiſten Herrn
Baum geführt; neu iſt der erſte Eyztg Herr Karl. Der
erſte Horniſt Herr Heine und der Solo-Poſauniſt Herr Jilka,

en wieder ihre Verträge erneuert. Als erſter SoloTrompeter
ſt Herr Kleinſchroth, als Harfeniſtin g Langhammenr kätig.
Sämtlichen Künſtlern geht von ihrer e an erſten
Orcheſtern ein guter Ruf voraus, der durch die Leiſtungen auf
den Proben vollauf beſtätigt wurde. Sonntag nachmittag wird
als Fremdenvorſtellung „Die fünf Frank-furter“ gegeben, ein Werk, das in der vergangenen Spielzeit
einen außerordentlichen Grfolg erzielte. Die Beſetzung iſt im
roßen und ganzen die gleiche wie im Vorjahre, Neu iſt nurFran Höcker als Mutter Gudulg und Frau Oferta als Char-

lotte. Abends 734 Uhr: Erſte Operetten-Vorſtellung: „Der
Graf von Luxemburg“.

Briefkaſten der Redaktion
Altpenſionär, hier. Da es uns leider an Zeit mangelt, die

bezüglichen Beſtimmungen abzuſchreiben, ſo ſtellen wir Jhnen an
heim, auf unſerer Redaktion in den rmittagsſtunden ſelbſt
Einſicht in dieſe Beſtimmungen zu nehmen.

G. H. auf H. W. Zu unſerm Bedauern können wir ohne
nähere Angabe der Erſcheinungszeit, die uns nicht mehr erinnerlich
iſt, zum Zurückblättern ohne jeden Zeitanhalt fehlt uns die
erforderliche Muße Jhnen mit der Zuſendung der fraglichen
Nummer nicht dienen. Fraglich iſt es zudem, ob die betreffende
Nummer noch erhältlich iſt.

Standesamt.
K alle (Süb), Steinweg 2. Meldungen vom 11. September 1912.

Aufgeboten Der Bahnarbeiter Otto Webel, Burg bei Reideburg
und Minna Müller, Paradeplatz 2. Der Buchhalter Wilhelm Schlicht
härle, GroßKayna und Anna Schmidt, Zenkerſtr. 16. Der Verſicherungs
beamte Willy Matthes, Sophienſtr. 25 und Anna Becker, Annenſtr. 1.
Der Kaufmann Walter Fruhnert, Saatbrilcken und Martha Knauf,

rieſenſtr. 24. Der Kapellmeiſter Walter Wagner, Jakobſtr. 26 und
liſabeth Bierbaß, Streiberſtr. 23. Der Kaufmann Hermann Schaaf,

Kl. Ulrichſtr. 11 und Elſa Schirioth, Kl. Ulrichſtr. 34. Der Garten
arbeiter Heinrich Erxleben, Bruckdorfer-Str. 8 und Anna Kretſchmann,
Friedenſtr. 2.

Eheſchließnngen Der Maſchinen Inſpektor Anton Bergmann und
Berta Dankwarth, Frieſenſtr. 20.

Geboren: Dem Eiſenbahn Aſſiſtenten Reinhold Hochkirch, Tholuck
ſtraße 6, S. Günther. Dem Weißgerber Reinhold Friedrich, Brunos
warte 13, S. Heinz. Dem Fabrikarbeiter Albert Leonhardt, Schloſſer
ſtraße 10, S. Richard. Dem Photographen Johannes Vollmer, Frei
imfelderſtr. 2, S. Heinz. Dem Ciſchler Paul Bartſch, Meckelſtr. 12,
T. Dora. Dem Monteur Alfred Leimbrock, Streiberſtr. 16, T. Marianne.

Geſtorben Des Arbeiters Karl Knöppel aus Oberröblingen a. H.
Ehefrau Wilhelmine geb. Knothe, 51 J., Klinik. Der Aufſeher Friedrich
Küſter aus Schadeleben, 59 J., Klinik. Des Brieſträgers Franz Hoff
mann S. Kurt, 3 Mon., Saalberg 18. Des Bäckers Karl Baum T.
Gertrud, 2 J., Liebenauerſtr. 174. Der Maſchinenſchloſſer Max Auers
wald, 27 J., Frieſenſtr. 21.

„Auswärtige Aufgeboto Der Stellmacher K. W. F. Eilefeld, Erde
born und E, M. M. Seidel, Aſeleben. Der Kaufmann ALlſcher Sommer
feld und Jut Baruch, Berlin. Der Dreher O. F. P. Deiſtler, Büſchdorf
und B. L. Junge, Schwärz. Der Muſiker Guſtav Stitz, Magdeburg
und Anna Henze, Plößnitz. Der Metallarbeiter F. W. Schmidt, Halle
und H. B. Polz, Stößen. Der Geſchirrführer F. M. Scherbe und
F. E. Berger, Schkeuditz. Der Zahlmeiſter Aſpirant K. W. E. F.
Sperling, Halle und M. M. Wachenſeld, Hofgeismar. Der Telegraphen
arbeiter H. A, K. Kindervater, Halle und W. E. Dietze, Stöhnitz. Der
Bureaubeamte R. W, Thäle, Halle und J. E. M. Ruland, Bitterfeld.
Der Zimmermann K. H. E. Wolf, Thaldorf und J. H. Brünner,
Querfürt. Der Schriftſetzer O. O. Ekelmann und J. B. J. Richter,
LeipzigReudnitz. Der Schmied Otto Lüdicke, Halle und Marie Jännert,
e Der Pferdeknecht Otto Schotte, Görzig und Anna KRuhland,

aasdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 8a. Meldungen vom 11. September 1912.
Aufgeboten: Der Poſtbote Wilhelm Moſer, DeſſauerStr. 14 und

Lina Arndt, Gabelsbergerſtr. 26. Der Maurer Paul Koch, Dblauer
Straße 30 und Emma Mehmel, Wörth-Str. 103. Der Bahnarbeiter
Otto Müller, Krauſenſtr. 20 und Berta Bohſe, Harz 7.

ließungen Der Schloſſer Hermann Ronniger, Klausbergurage e ueſtine Fetſch r den Gr. Brunrenſie. 72.

Geboren Dem Poſtboten Reinhold Schlüter, Leſſingſtr. 8, T.
Jlſe. Dem PolizeiSergeanten Karl Onußeit, Talſtr. 24 d, S. Horſt.
Dem Kutſcher Wilhelm Möritz, Felſenſtr. 2, S. Richard. Dem Kellner
Otto Ehrich, Fichteſtr. 2, Zwill.T. Dem Arbeiter Paul Moritz, Harz 51,
S. Karl. Dem Photographen Bruno March, Trotherſtr. 9, T. Gertraude.

Geſtorben Des Rangierarbeiters Karl Thiele T. Eliſabeth,
11 Mon., Schleifweg 10. Des Geſchirrführers Karl Weiß S. Franz,
9 Mon., Trothaerſtr. 75. Des Geſchirrführers Friedrich Trautwein
T. Hilda, 2 J., Kabelhäuſer 1. Die Witwe Emilie Bogk geb. Ule,
64 J-, Triftſtr. 5. Des Kellners Otto Erich Zwill,T., Fichteſtr. 2.

Waſſerſtände am 12. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,98, Trotha Untp. 2,14,
GErochlig 1,50, Bernburg Untp. 1,16, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe
Untp. 0,81. Elde: Leitmeritz 0,92, Außig z 1,14, Dresden

0,66, Torgau 1.26, Wittenberg 2,19, Roßlau 1,73,
Barby 1,99, Magdeburg 1,62, Tangermünde 2,32, Witten
berge 1,90, Hohnſtorf 1,48. Mulde:; Düben 1,24.

Verantwortlich: Für
teil: i. V.: Max SeinHeinrich Mieſchner; für

redaktion: A. Verwecke,
edaktion betreffenden Zuſ

ediglich ſie die Redaktion der S eſchen dern in Halle a. S.“
f

u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Polinik,Feulllein und Theater von i 10i/, Uhr, für die übrigen geßent
von 8—1 Uhr mittags.
mkkhreAAA amSSS”JGWOOswwoe
Sparſamkeit im täglichen Gebrauch und die Schaffung

eines reinen zarten Teints ſind die
ſpezifiſchen Eigenſchaften der Myrrholinſeife, die darin von
keiner anderen Seife übertroffen wird. (6772

Aus dem Schreiben der Deutſchen PorzellanPereinigung
ergibt ſich mit Deutlichkeit, daß die Firma A. Wertheim dieſe
kleinen Quantitäten zurückgeſetzter Porgellane nur dazu benutzt
hat, um Kunden ins Haus zu locken. Das geht ſchon daraus
hervor, daß ſie Tauſende von Mark für dieſe Reklame aus
gegeben hat, während der Warenbeſtand an biitigemm Porzellan
nur wenige hundert Mark betrug. Die Leſer des Jnſerates
mußten indeſſen annehmen, daß von dieſem Porzellan auch ein
für die große Kundſchaft dieſes umfangreichſten Warenhauſes
Deutſchlands entſprechendes Quantum vorhanden ſein würde.
Es iſt vielleicht ganz gut, daß dieſer Fall einmal niedriger ge
hängt wird, damit unſere Hausfrauen Jnſerate mit
rößerer Vorſicht aufnehmen. Sie müſſen ſich doch immer dar

über klar ſein, daß kein Kaufmann ſeine Ware verſchenken kann
und 53 er bei ſolch billigen Angeboten immer beſtrebt ſein wird,
ſich auf andere Weiſe ſchadlos zu halten, indem er an anderen
Artikeln um ſo mehr verdient.



Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

MasKels Triumph- Erſolge
W e T A „„I222 nachts a

das glinzende Varieté- Programm.
Anfang s Uhr. Tageskasse 10-1 und 46 Uhr.
h Die Dallesprinzessin!“

S bonnabend, 7 14. Geht s

findet im großen Feſtſaale des enmerre

Schützenhauſes“, Harz, unſere19. Gründungsfeier des Verbandes
und zugleich

16. Gründungsfeier der hieſigen Ortsgruppe
ſtatt. Die Feier beſteht aus Konzert, Kommers, lebenden
Bildern und darauf folgendem Feſtball. Alle Mitglieder
nebſt werten Gäſten ſind hierzu freundlichſt eingeladen.
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Cyklus zu Ehren zeitgenössischer Dichter
(aus. Anlass ihres 50. Geburtstages).

Ludwig Fulda geb. 15. Juli 1862)
Der TalismanJugendfreunde.

Max Dreyer (geb. 25. September 1882)
Der Iächelnde Knabe (Novität).

Otto Ernst (geb. 7. Oktober 1862)
Flachsmann als Erzieher.

Gerhart Hauptmann (geb. 15. November 1862)
Hanneles Himmelfahrt
Der Biberpelz.

Garderobe-j für alle sechs Abende einsPreise der Plätze gebühr und städtischer iljettstauer:
I. Rang Balkon u. Orchester Mk. 18.60, J. Parkett Mk. 15.60,
II. Parkett Mk. 12. Parterre Mk. 9. II. Ràng Vorder-

reihen Mk. 7.50, III. Rang Mk. 480.
Billetts für den ganzen Cyklus ohne Umtausch an der
Kasse sind ab Freitag. den 13. September. erhältlich.

Kitter
bewährte Weltmarke

1911 Turin

S Grand Prix

Flügel Pianos

Einladung zur Zeichnung
M. 5000000 4 Sohuicversohreibungen Abt. IX

(unkündbar bis 1924) der

nnrhein bandeskreditanstalt zu Bofha
(Staatliche Anstalt).

Reichsmündelsicher.
Gegenwärtiger Börsenkurs in Berlin und Frankfurt a. M. 100,10

Zeichnungspreis: 99. 50
zuzüglich Stückzinsen vom 1. Juli 1912 ab.Zelohnungssehiuss: Freitag, den 20. September 1912,

früherer Schluss vorbehalten.
e

Zeichnungen nehmen unter anderen entgegen:

in Hallo a. S. H. F. Lehm

Gotha, den 12. September 1912.Herzogliche Landeskreditanstalt.

Bank für Le und industrie Fliale Halle a. S.
Rinteiſeutaene Privat-Bank A. G. Fliale Halle a. 5.

[5049

JJpoſlo-TNeafer.du noch 4 Tage!

Gastspiel der Kunstier
aes „Köuiglieben Belvedère“

in Dresden. 6r71

„So leben virl“
Aktuelle Revue in 10 Bildern

m

Rad Wittekind.
Srrieag 13. gFrftg ber.

nachm. 3

Kur- on(6784Stadttheater Orcheſter
Leitung: Komponiſt u. Kapell-

meiſter Ferd. Neisser).

r 35 Pfg.einſchl. Billettſteuer.

Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen
und Erzieherinnen.

o

n

r Direkt Robert Schulinspektor a. D.
e Ausbildung u. 1 Jahr. Beginn des Rursus im Okt-

S Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französisch-
S Hausbaltungs- und Fortbildungspensionat. [6432

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden.
r tet Ioebbau. Verpflegungs- Tiefbau. z r

nstalt. Haarmann.u cinterrieht 2. April. Reifeprüfung. wintermnterrieh 185. Oktober.

Die errosl. Baugewerkschule ist mit den Kgl. Preuss. Schulen gleichgestellt.

S
i

m

G

S

v

Gr. Steinstr. 74

I. Ftage.
Fernsprecher 243.

Bingang Uerſelheſten

erhel nter
Lager ind Anfertigung von

Kostümen, Kleidern u.
Gesellschafts- Toiletten

in jeder Proeislage.Modehaus feiner

Nordsee

empfiehlt Freitag

Ilan n i 25
Fabehan re h 335

nritAugelſcheunſch Pfd. 38

ff. kl. Steinbutte

Tel. 3733 u. 1275

r. iNrichstr. 53

ff. Slußlachs im Anſchnitt

Cebendfriſche Karpfen vie nur 75

h S

555552

ſrun eintreffend
W.

h

r

W

e

u

garboncden t z.

Pratſchellfiſch 23
Wratzander

1-2pfündig Pfd. 85

Pfd. 110

Iadelloser Sitz.
D.

Gothaer Lebensverſicherungsbank g. G.
Kölniſche Unfallverſicherungs-Aktien Geſellſchaft.

ProvinzialStädteFeuerGozietät.

Vom heutigen Tage ab befindet ſich mein Bureau

Bernburger Straße 3 part.

O. Schincller.6797]

T

Tocohfeines Piano
mit Kunſtſpiel- Apparat „Phonola“

ſſefs Stoſſwäsehe
abrik von Mey Edlich in Leipzig Plagwist der beste Ersatz für Leinenwäsehe,

Eegant. Wohlfeit. Prakctégon.
Vorrätig in Halle a. S. bei: AlbinHentze, Schmeerstr. 24; Hugo Winkler.

Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern
burgerstr. 28; Rich. Wagner, Königstr. 5;
F. Müller e geget 29; Paul sässer,

ersebur, erstr. 5 I. hön hme, Geist-strasse wirt netMoritzzwinger 2: Th. Loebeling Nacht.,
Schmeerstr. W Obstfelder, Alter
Markt 24; Albin Hempel, Thomasius-strasses; ötto hötteher, andwebhrstr. 16;

erstr. 6; in Schkeuditz bei Kari
en durch Plakate kenntlich e

Franz Kundy, Leipzi
P sowie in ackardt
Verkaufsstellen.

zahn- Atelier.
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomhben,
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betüubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande

Sprechetunden von 9-1 u. 3--6, Sonntags wie z utretren-Vom Hauptbahnhof 8 Minuten mit Linie 6

Für die Inſerate veranworiſich aut Ker ſten See a. S. Telephon

vorzügliches Tafelgetränk, überall mehr u. mehr begehrt. zu verkaufen. 15034 bei Eick E. v. Weber.Generaldepot für Halle Helmbold Co., Nineralwasser- Leipziger Auguſte, ſeine Frau M. Brandowgrosshandlung. u haben in allen ihn und Drogerien. (Auto- Zentrale Otto Kühn Seirave 72 53 Diener gert
r

Sil, Groom Marg. Wolf.

on

e Schwan)an S
in Verbindung

mit dem modernen Sleichmitto
m mSeifix

liefert selbsttätig blendend weisse
Wäsche mit dem frischen Duft der
Rasenbleiche. Ein Versuch über-
reugt. o dJedes Paket 15 Pfennig

Sseifix I M Mbleicht fix

Rüubeſang im Harz
Hermannshönle und Baumannshöhle

mit herrlichen Tro fsteinbildungen und der Kristallkammer
in allen Teilen elektrisch beleuchtet. Täglich geöffnet.

ehe h

h h

wegen e des Ladens
Damen u. flerren-Wäsche

preiswert.(ugt. 9 örmann, Bernburger
Strasse

Stadttheater in Halle g. S.
Frrhag- den 13. Sept. 1912
7. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzten Male
Wenn Frauen schwejgen.

Luſtſpiel in 3 Akten von
Wilhelm Wolters.

Spielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:

Geh. Kommerzienrat
Eick, Sägemühlen
beſitzer und Holz
großhändler Georg Thies.

Emilie, ſeine rer Grete Höcker.
J beider Tochter W. Oferta.
Franz Mirow, Fahrenbach.Reg. a von Gercke W. Braune.

Krome, Oberinſpektor

Ort der Handlung Eine große
Reſidenzſtadt. Zeit Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte eng Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. ÄAnf. 71 Uhr.

Ende vor 10 Uhr. [6770
Sonnabend d. 14. Sept. 1912
8. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Eröffnung J rnſvielzeit.

delioIn Weinhaus Arozloweti
reichhaltige Auswahl

auserleſenſter 7 kateſſen
zu kleinen Preiſen.

Halbheer's Weinstube,
Orig.-Weine erster Firmen,er Vlrichsetr. 10 Hof links.

Goſthausz Weintrande

Geiſtſtr. 58. Tel. 590.
Gastwirtschaft und

Ausspann.Einfach ſauberes Logis.
Täglich sbein u.Sauerkraut zum Satteſſen.
Mittageſſen 12-2 Uhr.

2

Lerrich w. -Privat Minne

r r e 55 J.1,20, im. Abonn. 1 Mk V. 1 Uhr.
Damenfriseur

ſ. einige Damen im Abonn. zu
friſieren. Gefl. Off. u. T. 919
an Gründler, Rathausſtr. 13 a.

tHyazintnen
für Gläſer Töpfe und

den Garten
ſchon von 10 Pfg. an.

Tulpen
vom feurigſten Rot
bis reinſten Weiß.

Croeus
f. Glasſchalen u. Töpfe

oder für Einfaſſung.

Schner

glöckchen

in reizenden Sorten.narziſſen, Tazetten,

Seilla, Anemonen,
Ranunkeln, Lilien,
Traubenhnazinthen,

Schneeglanz e.
Moritz Bergmann
Halle a. S., Marktplatz 20.

auswärtige Theater.
Leipzig.

Ngues Tpeater: reitag: Mamſell

Zu onnabend DieAlte Theater: Freitag: Ge-
oſſen. Sonnabend Der

Zigeunerbaron.

De Golf Jacken
(weiß und farbigg [6444

men und Mädchen.fur bie Auswahl bei
I. Keineo Nachl, Krage

ſtraße 84.

Geröſtete Kaffees
von Mk. 1.50 bis Mk. 2.30
empfiehlt in vorzügl. Quali
täten Carl Booch. Breite-
ſtraßel/2,Marktplatz, imTurm.Hof-Theater: Freitag:Der Stören-

fried. Sonnabend Romeo
und JZulia.

Leipziger Straße 61/62. [6442

Mit 2 Beilagen.



en.

Gedenktage.
13. September.

1359. Gründung des Kurortes Karlsbad.
1754. Franz von Lothringen, der Gemahl Maria Thereſias, wird

als Franz I. zum Reichsoberhaupt ernannt.
Goethes Mutter geſtorben.
Der ungariſche Dichter Joſef Baron von Eötvös geboren.
Die Klaviervirtuoſin Klara Schumann geboren.
Die Dichterin Marie von Ebner-Eſchenbach geboren.
Der Kurfürſt von Heſſen und ſeine Miniſter fliehen bei

Nacht aus Kaſſel.
Preußen ergreift Beſitz von Lauenburg.

1808.
1813.
1819.
1830.
1850.

1865.
1868.

Rückkehr zum katholiſchen Glauben ein.
Der Philoſoph Ludwig Feuerbach geſtorben.
Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig,
geſtorben.

Tagesſpruch: Ehret die Rechte der Natur, folgt dem Zuge
der Liebe ſo bedürft ihr keine Geſetze.

Jffland.
Martin Kähler.

Im Schatten der alten Neumarktkirche, zu der er ſich über
50 Jahre gehalten, haben wir ihn geſtern, Mittwoch, zur letzten
Ruhe gebetlet. Mit ihm iſt ein Stück Geſchichte unſerer theologi-
ſchen Fakultät dahingegangen. Hunderte von Studenten ſind in
den letzten Jahrzehnten nach Halle gezogen, um Kähler zu hören.
Und Aberhunderte, die nie ſeine Zuhörer ſein konnten, haben
aus ſeinen Büchern entſcheidende Förderung empfangen. Jn
Finnland und Schweden, in der Schweiz und in Siebenbürgen
hatte Kähler dankbare Schüler; und Miſſionare in Jndien und
Afrika bezeugen, wie anregend ſeine Schriften ihnen geweſen.
Kähler war ein wiſſenſchaftlicher Führer und
ein akademiſcher Lehrer von ſeltenen Gaben;
ein tiefſinniger Denker von großer Selbſt-ſtändigkeit und dabei ein vorſichtiger Schrift-
forſcher, ein bewundernswürdig klarer und
großzügiger Syſtematiker, ein Meiſter in eigen-
artig prägnantem Stil, voll ſprachbildender
Kraft, dabei ein Redner von erhabenemSchwung und majfeſtätiſcher Würde, ſo daß er wie ein König
auf dem Katheder waltete.

Daß Kähler ein Altpreuße war und in der Stadt des Philo-
ſophen Kant ſeine Erziehung empfangen, blieb bei näherem Um-
gang ſtets bemerkbar. Sein Großvater iſt Superintendent und
Profeſſor der Theologie in Königsberg geweſen. Sein Vater hat als

1872.
1906.

Oberkonſiſtorialrat im Ruheſtande lange Jahre hier in der
Gütchenſtraße dem Sohne gegenüber gewohnt. Als Martin
Kähler 1835 am 6. Januar geboren wurde, wirkte der Vater als
junger Paſtor in Neuhauſen bei Königsberg. Die Mutter war
die Tochter eines Juriſten, eine geiſtig bedeutende Frau, die der
ſchön geiſtigen Literatur jener Tage lebhafte Anteilnahme zu-
wandte. Als Gymnaſiaſt und Student der Rechte lebt und
ſchwelgt der hochbegabte Jüngling in philoſophiſchen, geſchicht
lichen und äſthetiſchen Studien. Plötzlich ſehen wir ihn nach den
zwei erſten Semeſtern ſich der Theologie zuwenden. Offenbar
hat er nun erſt ſeinen Lebensberuf erkannt. Der Hege-
lianer Roſenkranz, der Herausgeber von Kants Werken,
hat ihm eine gründliche philoſophiſche Bildung mit auf den
Weg gegeben. Dann fand er in Heidelberg in dem Theologen
Richard Rothe einen Lehrer, der für die Spekulation und
zugleich für die Realitäten des geiſtlichen Lebens Verſtändnis
beſaß. Jn Tübingen hat der originale Bibelforſcher Johann
Tobias Beck ihn ohne Zweifel ſtark angezogen und in Halle
gewann, nach anfänglicher Zurückhaltung von beiden Seiten,
Auguſt Tholuck maßgebenden Einfluß auf ſeine Entwick-
lung.

Mancher Zug der genannten Männer iſt bei Kähler wieder
zufinden; aber alles iſt von dieſer ſtarken Perſönlichkeit neuge-
ſtaltet worden man kann nicht ſagen, er ſei der Schüler dieſes
oder jenes derſelben. Wohl war er ein Bibliziſt, ein Schrift-
theologe, und galt vielfach als der Hauptvertreter dieſer Art;
aber ebenſo ſtark betonte er die innere Erfahrung, welche den
Glauben an Chriſtus, und dadurch ungetrübte Gemeinſchaft mit
Gott ſchafft, und erſt dadurch den Offenbarungscharakter der
Schrift feſtſtellt.

Kählers äußerer Lebensgang wurde dadurch beſtimmt, daß
Tholuck ihn zu ſeinem Amanuenſis machte. Am 20. März 1860
promovierte er in Halle zum Lizentiaten und habilitierte ſich am
gleichen Tage für neuteſtamentliche Theologie. Oſtern 1864
folgte er einem Rufe als aufßzerordentlicher Profeſſor nach Bonn.
Als er dann 1867 in gleicher Eigenſchaft nach Halle zurückkehrte,
übernahm er gleichzeitig das Jnſpektorat des älteſten unſerer
Theologenkonvikte, das auf Tholucks Rat in jenen Tagen vom
Grafen Harrach für junge Schleſier geſtiftet worden war. Zwölf
Jahre hat er in dieſem arbeitsreichen Doppelamte ausgehalten.
Damals hat er ſeinen eigenen Hausſtand gegründet, auch am
politiſchen Leben teilgenommen in einer Weiſe, die bei manchen
Leſern dieſes Blattes unvergeſſen ſein wird. Jm Jahre 1872,
bei der Wendung der inneren Politik Bismarcks, entſtanden die

„Betrachtungen über die r de sdeutſchen Kaiſerreichs und ſeine erſte Kriſe“,
die in den „Deutſchen Blättern“ und dann erneuert unter dem
Titel „Die ſtarken Wurzeln unſerer Kraft“ erſchienen ſind.

Die gleiche tiefe Anteilnahme am Leben des Volkes und
Freude an dem herrlichen Herrſcherhauſe brach im Geſpräch
immer wieder durch, wenngleich in ſpäterer Zeit ſein Geſund
heitszuſtand ihm größte Zurückhaltung auferlegte. Es war ihmein Schmerz, durch Krankheit in ſeinem Rektoratsjahr verhindert

zu ſein, beim Tode Kaiſer Wilhelms I. die Gedächtnisrede zu
halten; er hat es dann mit der charaktervollen Eigenart ſeines
Weſens beim Tode Kaiſer Friedrichs III. getan. Mit der Uni-
verſität fühlte er ſich mehr und mehr verwachſen; Jul. Müllers

Papſt Pius IX. ladet die Proteſtanten zum Konzil und zur

I. Beilage zu Vr. 450 der Halleſchen Zeitung
e Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

e 7 h e
15. September 1912.

und Tholucks Andenken hat er lebendig gehalten und in ihren
Bahnen weiterarbeiten wollen. Vergeblich begehrte man ihn
nach Amerika und nach Baſel, nach Kiel in das Amt, das dann
ſein ſpäterer Kollege Haupt übernahm. Nachdem er im April
1879 ein eigens für ihn geſchaffenes Ordinariat für ſyſtematiſche
Theologie und Neues Teſtament erhalten hatte, haben ihn auch
ſo ehrenvolle Rufe wie der nach Göttingen als NachfolgerAlbrecht Ritſchl's und der lockendere nach Bonn als Zagfeiger

Lemme's, auch ein zweimaliger Ruf nach Berlin, der ihn zugleich
zu großen kirchenregimentlichen Aufgaben geführt hätte, nicht
von Halle fortführen können.

Vielmehr hat gerade hier in Halle ſich dann auch ſeine
ſchriftſtelleriſche Arbeit allmählich vergrößert. Eine
überaus mühevolle er zur Ethik über das Ge
wiſſen hat ihn jahrelaige beſchäftigt. Schon ſeine Diſſer-
tation hatte dieſem Gegenſtand gegolten; endlich erſchien 1878
ein erſter (einziger) Band, der die Literatur des klaſſiſchen Alter
tums und des Neuen Teſtaments in grundlegender Weiſe ver
arbeitet. Nebenher geht eine Anzahl von Studien zur neu-
teſtamentlichen Theologie, Ergebniſſe unermüdlicher Kleinarbeit
in der Vorbereitung ſeiner Vorleſungen und Konviktsübungen.
Jn den „Theologiſchen Studien und Kritiken“ von 1873 bezw.
1874 erſchienen: „Die Reden des Petrus in der
Apoſtelgeſchichte, ſprachlich unterſucht“, und:
„Römer 2, 14—-16“. Damals entſtand auch: Der Hebräer-
brief, der Galaterbrief, der Epheſerbrief in ge
nauer Wiedergabe ihres Gedankenganges. Jm Jahre 1883 ver-
öffentlichte Kähler dann zum erſten Male: „Die Wiſſen-
ſchaft der chriſtlichen Lehre, von dem evangeli-
ſchen Grundartikel aus im Abriſſe darge-ſt e II t“. Dieſes Buch, aus den Aufgaben des akademiſchen
Lehramtes geboren, wird in der Geſchichte der chriſtlichen Lehre
immer eine Stelle behalten. Es ?7zeugt von einem treuen Um
gang mit den bibliſchen Urkunden und einem klaren Blick für die
Bedürfniſſe des Glaubens in unſerer Zeit. Kähler ſucht eine
Gewißheit des Glaubens, die gegen alle wiſſenſchaftliche Kritik
und alle Willkür ſtandhält. Er findet ſie in der Tatſache der
geſchichtlichen Offenbarung Gottes in Cbriſto, deren Urkunde die
Bibel enthält. Der Glaube entzündet ſich an dem Wort der
Schrift, der Glaube, daß durch Chriſtus, ſein perſönliches Ein-
treten für den Sünder, ungetrübte Gemeinſchaft mit Gott her-
geſtellt iſt. Die Rechtfertigung, der evangeliſche Grund-
artikel, iſt demnach für Kähler der ſichere Standort, von dem
aus ſich die ganze chriſtliche Lehre zum einheitlichen und ge-
gliederten Ganzen und zum Gegenſtand der Wiſſenſchaft ge
ſtaltet. Die Verſöhnung der Welt durch Chriſtus aks die Vor-
ausſetzung des Rechtfertigungsglaubens und als geſchichtliche
Wirkung des lebendigen Gottes näher zu entwickeln, unternahm
Kähler im zweiten Heft ſeiner „Dogmatiſchen Zeit-
fragen“. Eine ganze Reihe von anderen Monographien dient
der Entfaltung beſtimmter Seiten ſeines Syſtems, beſonders die
Bibelfrage iſt gründlich von Kähler erörtert worden. Charakte-
riſtiſch für das Streben, auch weiteren Kreiſen zu dienen, iſt:
„Unſer Streit um die Bibel. Vorläufiges zur Verſtändigung
und Beruhigung für „Bibelverehrer“ von einem der Jhrigen“,
1895; Geſchichte der Bibel, Univerſitätsprogramm“, 1902;
„Das Offenbarungsanſehen der Bibel“, 1903; „Die Bibel, das
Buch der Menſchheit“, 1904. Hierher gehört noch: „Die Sakra-
mente als Gnadenmittel. Beſteht ihre evangeliſche Schätzung
noch zu Recht 1903, ſowie eine ganze Reihe bedeutender Auf-
ſätze, die in der 2. Auflage der „Dogmatiſchen Zeitfragen“, 1908
unter dem Titel „Angewandte Dogmen“ zuſammengefaßt worden
ſind. Alle miteinander dienen ſie der Erläuterung der großen
theologiſchen Geſamtanſchauung, wie ſie in der Wiſſenſchaft der
chriſtlichen Lehre niedergelegt und in den reichlich 20 Jahren bis
hin zur 3. Auflage weſentlich unverändert geblieben iſt.

In den Streit der theologiſchen Tagesfragen
hat Kähler nur ſelten eingegriffen. Hier iſt nur zu nennen
ſeine ſchwerwiegende Schrift „Der ſogenannte hiſto-
riſche Jeſus und der geſchichtliche bibliſche
Chriſt us“, 1892, 2. Auflage 1896, eine Arbeit, die bergehoch
über dem Durchſchnitt polemiſcher Auseinanderſetzungen ſteht
und die theologiſche Lage in dankenswerteſter Weiſe geklärt hat.
Ferner gehört hierher die kleine Schrift „Ge hört Jeſus
in das Evangelium?“, 1901, 2. Auflage 1902. So ſcharf
und ſchneidig Kähler nach allen Seiten der Wahrheit zu dienen
trachtete, ſo ſehr von Natur eine Anlage zum Sarkasmus ihm
eigen war, ſo ſtreng ſachlich ſuchte er Recht und Unrecht, Ver
dienſt und Schaden abzuwägen, wenn er ſeine Geſchichte
der Dogmatik im 19. Jahrhundert vortrug. Jn der
Dogmatik und Ethik mied er tunlichſt alles Perſönliche, und
lieber noch als zur Auseinanderſetzung mit Berufsgenoſſen nahm
er das Wort, um aus dem Schatz chriſtlicher Weisheit zu er-
bauen. Gepredigt hat er ſeit langem nicht mehr, aber An-
ſprachen und Andachten hat er uns einen großen Reichtum
hinterlaſſen: „Der lebendige Gott.
Herz zu Herz“, 1904; „Wiedergeboren durch die Auferſtehung
Jeſu Chriſti“, 1901, und noch kürzlich: „Kommt und ſehet! Der
Prophet in Galiläa“, 1911.

Dieſe praktiſche Abzweckung auf Erbauung der Kirche Chriſti
wohnt letztlich aller ſeiner Arbeit inne. Jn der Widmung der

Wiſſenſchaft der chriſtlichen Lehre“ an Paſtor D. Hoffmann von
St. Laurentii, „den geiſtlichen Lehrer meiner Jugend und
meiner Mannesjahre“, leſen wir: „Jch habe verſucht, dieſe
theologiſche Arbeit zu treiben, wie in treuer Hingabe an die
hl. Schrift, ſo in dankbarem Empfangen von der Kirche, nament
lich von der heut in Arbeit ſtehenden Kirche, aus und in der
ich als Chriſt und Theologe lebe So darf ich wohl wünſchen,
dieſer Kirche in Jhrer Perſon den Ertrag meiner Arbeit zurück
zugeben.“ Dieſes enge Verwachſenſein mit dem Leben der
Kirche und dieſe Hingabe an die Schrift machte Kähler zum
Freund und Anwalt der Heidenmiſſion. Wie oft hat er
der ſächſiſchen Miſſionskonferenz mit zündendem Wort die
Arbeitsfreude geſtärkt! Wie gaſtlich fanden die Miſſionsmänner
allzeit in dieſem Hauſe Aufnahme! Einer ſeiner Aufſätze in

Warnecks
Menſchenſohn

Fragen und Antworten von

kammer ſei gegen die Einführung

„Allgemeiner Miſſionszeitſchrift“ 1893: „Der
und ſeine Sendung an dieMenſchheit“, hat einſt zwiſchen ihm und dem Direktor der

Pariſer Miſſion, Bocquer, ein feſtes Band geſchlungen. Eine
Frucht dieſes Gebens und Nehmens iſt Bocquers kleine Schrift:
„Martin Kähler in Halle und die gegenwärtige
theologiſche Lage“, Neukirchen (Kr. Mörs), 1908, die noch
heute geleſen zu werden verdient.

Seine Arbeiten haben ſich auch im Auslande als brauchbar
erwieſen und einzelne ſind ins Franzöſiſche, Däniſche und Nor-
wegiſche überſetzt worden. Ohne Zweifel wäre das noch viel
mehr geſchehen, wenn nicht der eigenartige, alle Fremdwörter
und abgeſchliſſenen Begriffe meidende Stil Kählers dem Aus-
länder eine ſehr erhebliche Geiſtesarbeit zumutete.

Die Mehrheit ſeiner Schüler dient der ſchleſiſchen und der
rheiniſch- weſtfäliſchen Kirche.
Alle ſeine Arbeilen waren herausgeboren aus ſeinem Lehr-
beruf, und der vollzog ſich zuerſt in dem unmittelbaren münd-
lichen Austauſch. Was Kähler, ſonderlich auch durch ſeine lange
Tätigkeit als Konviktsinſpektor, da er dieſem fremdartigen Jn-
ſtitut erſt die Achtung der Studierten hat erkämpfen müſſen
was Kähler in perſönlichem Austauſch „von Herz zu Herz“ ge-
geben hat, das können Worte nicht ſagen. Und wenn er auch
ſpäter den Umgang mit den Studenten auf ein Mindeſtmaß
beſchränken mußte, ſie merktens ihm ab im Kolleg, daß er ſie
verſtand, daß er all ihre Jntereſſen, ihre Fragen und Probleme
kannte, daß er auch das relative Recht von allem Drum und
Dran gelten ließ.

Sein Herz iſt jung geblieben bis ins hohe Alter.
Darum haben ſie ihn auch bis ins hohe Alter, 105 Semeſter
lang, mit unverminderter Treue gehört. Oft hat er ſich über
Fragen des akademiſchen Lebens auch literariſch geäußert:
„Wie ſtudiert man Theologie im 1. Semeſter? Briefe an einen
Anfänger“, 1891, und dann: „Die Univerſitäten und das öfſent-
liche Leben. Ueber die Aufgaben des akademiſchen Unterrichts
und ſeine zweckmäßigere Geſtaltung“, 1891. Jn dieſer Schrift
hat er ſehr klar ſeine Auffaſſung ſeities Berufs dahin beſtimmt,
aus der großen Schar der Studenten einzelne zu einer bewußten
perſönlichen Verantwortung zu rufen und anzuleiten. So iſt
er die Jahre hier in Halle vom Katheder wirkſam geweſen,
ſeinem Lehrer Tholuck in der perſönlichen ſeelſorgerlichen Art
vergleichbar, ein Säemann auf Hoffnung, ein Menſchenfiſcher
mit brennendem Herzen und voll glaubender Erwarklung, ein
Zeuge von der göttlichen Weisheit und der Herrlichkeit Chriſti,
der viele zur Gerechtigkeit gewieſen hat. Er bleibt darum ein
heller Stern unſerer Univerſität nach dem Wort Daniel 12, 3:
„Die Weiſen aber werden leuchten wie des Himmels Glanz, und
die, ſo viele zur Gerechtigkeit weiſen, wie die Sterne immer

und ewiglich.“ W. G. Goeters.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 12. September 1912.

Begutachtung eines Entwurfs über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.

Geſtern Mittwoch tagte im Stadtverordneten- Sitzungsſaale
das Geſamtkaufmannsgericht, um den Entwurf be-
treffend Einführung der völligen Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe zu begutachten. Zunächſt wurde der Wahlausſchuß
für die im Herbſt dieſes Jahres ſtattfindende Beiſitzerwahl ge-
bildet, in welcher die im Herbſt 1908 gewählten und mit Ablauf
dieſes Jahres ſatzungsgemäß ausſcheidenden Beiſitzer zu erſetzen
ſind. Es wurden die Herren Weiſe, Lailach, Ritter,
Probſt und Heinze aus dem Kreiſe der Kaufleute und die
Herren Binder, Meyher, Kohl, Behrend und Reinſch
aus dem der Handlungsgehilfen in den Wahlausſchuß gewählt.
Der 6. November wurde als Wahltag feſtgeſetzt. Dann trat man
in die Begutachtung eines von der Seite der Angeſtellten auf-
geſtellten Entwurfs über Einführung der völligen
Sonntagsruhe ein. Der Entwurf, der zur Begütachtung
vorlag, gipfelt in den beiden folgenden Punkten: 1. Gehilfen,
Lehrlinge, überhaupt Angeſtellte im Handelsgewerbe, ſollen mit
Ausnahme der Sonntage vor Weihnachten nie an Sonntagen be-
ſchäftigt werden. An den Sonntagen vor Weihnachten dürfen
ſie nicht nach 6 Uhr abends beſchäftigt werden. 2. Angeſtellte in
offenen Verkaufsſtänden, in Betrieben, in denen Milch, Fleiſch-
waren und dergleichen, alſo Waren, die nur in friſchem Zuſtande
verkauft werden dürfen, feilgehalten werden, ſollen nur während
drei Stunden beſchäftigt werden, und zwar nicht nach 12 Uhr
mittags. Als Vertreter der Handelskammer legte Herr Probſt
folgenden Antrag zur Abſtimmung vor: 1. Es muß von offenen
Verkaufsſtänden ausgegangen werden. 2. Die Kontore ſind aus-
zuſchalten. 3. Die ſonntägliche Beſchäftigung ſoll auf 3 Stunden
beſchränkt werden. 4. Eine weitere Einſchränkung durch Orts-
ſtatut ſoll vermieden werden. 5. Die Verkaufszeiten ſollen in
größeren Bezirken einheitlich geordnet werden. Jm Namen der
Handlungsgehilfen forderte Herr Lindecke auf, dem erſteren
Entwurf beizutreten. Vielerorts ſei die Sonntagsruhe ſchon
gänzlich durchgeführt und habe ſich gut bewährt. Herr Gitter-
mann verwarf die Einführung der völligen Sonntagsruhe. Die
Regierung habe in der richtigen Erkenntnis, daß ein ſo weit-
gehendes Geſetz die Jntereſſen der Kaufleute ſchädigen könne,
ihren anfänglichen Entwurf fallen gelaſſen. Auch die Handels-

der völligen Sonntagsruhe.
Herr Heinze verſuchte darzulegen, wie gerade die Tabakhändler
über die Sonntagsruhe zu klagen hätten. Herr Kauke führte
aus, daß die Sonntagsruhe dem geſamten deutſchen Volke nur
Segen bringe, während Herr Binder die Wichtigkeit der hier-
durch herbeigeführten Volksgeſundung gegenüber dem ganz un-
weſentlichen Verluſt infolge des Minderverbrauchs am Sonntag
hervorhob. Jm Namen der kleinen Geſchäftsinhaber trat Herr
Blankenſtein für die Einführung der völligen Sonntags-
ruhe ein; daß ihr auch von ärztlicher Seite und auch aus reli

mNeuheiten
für

Herbst und Winter.

inder- Garderobe
für Mädchen und Knaben in der Spezial Abteilung

in reichhaltigster Auswahl zu billigen Preisen.
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iöſen Gründen zugeſtimmt werde, ſpreche mit für ihre ech
igung. Herr Michel dagegen ſprach ſich gegen die Sonnfags

ruhe aus und begründete ſeine gegneriſche Anſicht namens
mehrerer Jnhaber größerer Geſchäfte. Die Abſtimmung ergabmit 14 Stimmen die Ablehnung des Antrages Probſt, fur en
9 Kaufleute ſtimmten, während einer dagegen war, ebenſo ſämt
liche Handlungsgehilfen. Die große Mehrheit ſtand auf ſeiten
des Entwurfs betreffend Einführung der völligen Sonntagsruhe,
der demnach als angebracht begutachtet wird. Der Vorſitzende
ſprach ſich gleichfalls für völlige Sonntagsruhe aus.

Die Teuerungsdeputation
hat geſtern Mittwoch abermals getagt. Soviel wir bei der be-
ſchloſſenen Geheimhaltung der Verhandlungen erfahren konnten,
haben ſich die Erörterungen zu Anträgen an die ſtädtiſchen
Körperſchaften verdichtet, die nächſten Montag die Stadtverord-
neten Verſammlung beſchäftigen werden. ir glauben nicht,
daß ſich dieſe Anträge auf die ſchrankenloſe Oeffnung der Grenzen
für die ungehemmte Vieheinfuhr aus dem Auslande erſtrecken
werden, wie ſie trotz Leube Freiſinnige, Sozialdemokraten und
ähnliche unſchuldsvolle Jdeologen fordern.

Von der Univerſität Halle a. S.
Der Pribatdozent der Landwirtſchaft an der nei

Halle Herr Dr. A. Golf hat einen Ruf an die Univerſität
Leipzig angenommen. Er übernimmt dort die durch den

Etat neu gegründete etatmäßige außerordentliche Pro-
feſſur für koloniale und tropiſche Land wirtſchaft. Herr Pro
feſſor Dr. Golf iſt im Jahre 1877 zu Beyersdorf (Kr. Bitter

feld) geboren. Er ſtudierte nach mehrjähriger praktiſcher Tätig-
keit in Breslau, Halle und w. und war lang-jähriger Aſſiſtent bei Exzellenz Kühn und Geheimrat Wohlt-
mann. Er unternahm Studienreiſen nach Nordamerika, Deutſch
Südweſt- und Südafrika, Schweden und Dänemark und kehrte
erſt vor wenigen Tagen von einer ſolchen aus Deutſch- und
Britiſch- Oſtafrika zurück. Seine Veröffentlichungen betreffen
hauptſächlich das Gebiet des heimiſchen Ackerbaues und die kolo-
niale und tropiſche Landwirtſchaft.

Das Grab des Generals von Newjerowski
auf dem Stadtgottesacker

war nach der Ausgrabung der Gebeine dieſes Helden von Boro-
dino wieder zugeſchüttet worden. Dieſe Grabſtätte wird auch in
Zukunft erhalten werden. Der Stein hat kürzlich folgende
Jnſchrift erhalten:

„Das dankbare Vaterland überführte im Jahre 1912 die
Gebeine ſeines Helden nach der Heimat, wo ſie auf dem
Schlachtfelde von Borodino beigeſetzt wurden.“

Der Bauausſchuß beantragte in ſeiner geſtrigen Sitzung
die Ueberweiſung einer Eingabe des Bürgervereins Halle-Cröll-
witz auf Straßenpflaſterung an den Magiſtrat zur Er-
wägung. Einer Eingabe betr. Landaustauſch am Graſeweg
wurde bedingt zugeſtimmt. Angenommen wurde ein Antrag auf
Nachbewilligung für die Gasanſtaltsrechnung 1911, ein Geſchenk,
der Ankauf von Glauchaer Straße 30, eine Vorlage, die Vorgärten
für die Sehdlitzſtraße betrifft, Landerwerb von Fleiſcher-
gaſſe 9 und 10, Durchführung des Hauptſammlers durch Parade-
platz 4, Landerwerb von Steinweg 18, desgleichen von Barfüßer-
ſtraße 7, die Pflaſterung der Torſtraße und die Neupflaſterung
in der Nähe des Hallmarktes, ferner der Erwerb von Grund-
ſtücken in der Robert-Franzſtraße und die Feſtſetzung der Flucht-
linie für Angerweg.

Notſchrei aus dem Südviertel. Die Bewohner älterer
Straßen im Süden unſerer Stadt fühlen ſich ob der ſeit langem
beſtehenden höchſt traurigen Wegeverhältniſſe zurückgeſetzt gegen-
über der Bevölkerung in anderen Stadtteilen. Es handelt ſich
um das ſchlechte Pflaſter in der oberen Beeſener Straße ab Alters-
und Pflegeheim und die chauſſierten Teile der Liebenauer Straßevor der Volksſchule und der Huttenſtraße ab Beeſener Straße bis

Merſeburger Straße. Die Anlieger und vornehmlich die Jnhaber
der dort befindlichen zahlreichen Fabriken haben wiederholt Ein-
gaben an dew Magiſtrat gerichtet, ſollen aber ohne Beſcheid ge-
blieben ſein. Jn ihrer Bedrängnis wenden ſie ſich nun an den
3. kommunalen Bezirksverein (Süd und Weſt) und erſuchen ihn,
ſeinerſeits Beſſerung der Verhältniſſe zu fordern. Zurzeit beſſert
man in der Nähe der Huttenſtraße etwas aus, ſolche Flickarbeit
nützt aber nichks, hier muß ordentliche Arbeit verrichtet werden,
zumal der große Sammelkanal ſeit langer Zeit gelegt iſt und
das Erdreich ſich längſt geſetzt hat.

Zur Förderung der Blumenpflege durch die Schulen werden
ſeit Jahren zu Beginn des Sommers Blumenſtöckchen an Kinder
der 1. und 2. Klaſſen der ſtädtiſchen Mittel- und Volksſchulen ver-
teilt. Die Beteiligung an der Blumenpflege iſt den Kindern frei
geſtellt. Ende Mai d. Js. ſind wiederum 3000 Pflanzen zur Ver-
teilung gekommen. Bei der Verteilung der Pflanzen wird jedem
Kinde eine gedruckte Anleitung zur Pflege der Blumen behändigt.
Am 19. und 20. d. Mts. werden die Blumen von den Kindern
einer Kommiſſion vorgezeigt und diejenigen Kinder herausge-
ſucht, welche die beſten Erfolge mit ihren Pflanzen erzielt haben.
Als Belohnung für die ſchönſten Blumen werden wertvollere
Blumenſtöckchen verteilt. Sonntag, den 22. d. Mts., von 10 bis
1 Uhr findet in der Aula der Volksſchule in der Dreyhauptſtraße
eine öffentliche Ausſtellung der mit Preiſen bedachten
Pflanzen und der zur Verteilung kommenden Preiſe ſtatt. Die
hiermit gemachten Erfahrungen haben bisher recht befriedigt, und
es iſt deshalb zu wünſchen, daß dieſe Einrichtung dauernd bei-
behalten wird. Die Mittel zur Beſchaffung der Blumen und
zum Ankauf der Preiſe ſind von den ſtädtiſchen Körperſchaften im
Haushaltsplane bereitgeſtellt.

Beläſtigung der Reiſenden durch Ausrufer. Die König-
liche Giſenbahndirektion Halle wendet ſich in ihrem
letzten Amtsblatt in bemerkenswert ſcharfer Weiſe gegen die Be
läſtigung der Reiſenden durch das übermäßig laute Ausrufen

Vermögen des Kaufmanns H. hier ſoll die Schlußverteilun
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und Anpreiſen der Waren an den Zügen von ſeiten der An
geſtellten der Bahnwirte und Bahnhofsbuchhändler, wodurch auch
die ſachgemäße Abfertigung der Züge erſchwert würde. Die
ſichtsbeamten ſind angewieſen, derartigen Ungehörigkeiten nach
drücklichſt entgegenzutreten und für Ruhe und Ordnung auf den
Bahnſteigen zu ſorgen. Jn Zukunft wird die Verwaltung bei den
Bahnwirten und Buchhändlern darauf dringen, daß durch lautes
Rufen läſtig werdende Angeſtellte entlaſſen werden. Nötigen

wird das Ausrufen an den Zügen überhaupt verboten
werden.

„Eine überraſchende Tatſache“ heißt das Thema, über
welches Herr E. Dönitz am 15. d. M., abends 814 Uhr, im Ge
meinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 einen Evangeliſations-
vortrag halten wird.

Eine „feine“ Pleite. Jn dem Konkursverfahren über das
erfolgen. Die verfügbare Maſſe beträgt 66 Mark und 10 Piag,

wovon noch die Gerichts und Verwaltungskoſten zu decken ſind.
Zu berückſichtigen ſind dabei er 364,08 Mk. bevorrechtigte und
57 685,60 Mk. nicht bevorrechtigte Forderungen. Es können alſo
m nicht einmal die Gerichts- und Verwaltungskoſten gedeckt
werden.

Die Künſtler des „Königl. Belvedère“, Dresden, im
Apollotheater erzielen mit ihren Darbietungen allabendlich ſtür-
miſchen Beifall; die Aufgabe, dem Publikum nur das Beſte zu
bieten, hat die Künſtlerſchar glänzend gelöſt. Es ſei noch darauf
aufmerkſam gemacht, daß das diesmalige Gaſtſpiel unwiderruf
lich am Sonntag, den 15. September, beendet wird.

Im Zoologiſchen Garten findet heute, Donnerstag, das
letzte große Sonder- Konzert unter Kapellmeiſter Ferd.
Neißers Leitung ſtatt. Das Programm zu dieſem Konzert
verſpricht ganz beſondere muſikaliſche Genüſſe. U. a. kommt eine
Shymphonie von Mozart zur Aufführung. Alle Muſikfreunde
ſeien auf dieſes Sonder- Konzert aufmerkſam gemacht.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag iſt Kur
Konzert vom Stadttheater-Orcheſter. Leitung: Komponiſt und
Kapellmeiſter Ferd. Neißer.

Erfolge Halleſcher Hundezüchter, Von größerem ſportlichen
Jntereſſe dürfte die große Feld Jagdſuche mit Prämiierung der
beſten Hunde ſein, die der Jagdſchutz- Verein in Verbindung
mit dem Kynologiſchen Klub zu Zwickau i. Sa, in dem Schönauer
Revier veranſtaltete. Die Hunde wurden auf Naſe, Suche, Vorſtehen,
Nachziehen, Appell, Schußfeſtigkeit und Haſenreinheit in erſter Linie
unterſucht. Dann ſetzte man in einem mit Schilf bewachſenen Teiche
wilde Enten aus und man konnte nun die teilweiſe ganz vorzügliche
Waſſerarbeit beim Stöbern hinter den Enten und Äpportieren aus
tiefem Waſſer beobachten. Am Nachmittag folgte die Prüfung der
Hunde im Verlorenapportieren. Den Ehrenpreis hierfür bekam ein
halleſcher Hund, Golo-Holzweiler, Beſitzer und Führer
Herr Maximilian Schröder Halle a. S. Die Erfolge der Jagd
ſuche waren derart günſtige, daß man beſchloß übers Jahr wieder eine
Suche zu veranſtalten. Die ausgeſetzten Preiſe mußten von den
Preisxichtern, Herrn Fabrikbeſizer A. SielerPlauen, Ritterguts
beſitzer Freiherrn v. Waldenfels auf Mißlareuth und Stadt
tierarzt Dornheim, geteilt werden, da die Leiſtungen der Hunde
auf manchem Gebiet gleichwertig waren. Auf der Erſten All
gemeinen Ausſtellung von Hunden aller Raſſen,
verbunden mit einer Sonderausſtellung von Deutſchen Schäferhunden
und Polizeihundprüfung in Roßlau a. E. am 8. September wurde
in der offenen, der Jugend und der Neulingklaſſe im Alter von zehn
Monaten mit je einem erſten Preiſe das Wachtelhündchen „King
Charles“ der Frau E. Kathe in Halle a. S. bedacht.

VWürſtelverkäufer und Gerichtsvollzieher Auf dem
Pferdemarkt am Dienstag ging es einem Würſtchenverkäufer recht
ſchlecht. Der Betreffende, ſonſt Agent, vergaß das Bezahlen ſeiner
Schulden. Der Verkauf von Würſtchen ging flott und der Ver
käufer, hatte eine ganz nette Einnahme. Da plötzlich erſchien ein
Herr an ſeinem Stande, wies ſich als Gerichtsvollzieher aus und
beſchlagnahmte das vereinnahmte Geld. Der ſo Hineingefallene
ſchimpfte und fluchte, wobei er von ſeinen Kollegen ſekundiert
wurde. Der Mann des Geſetzes aber ließ ſich dadurch nicht be-
irren, er ſtrich das Geld ein, quittierte und ging davon.

Die beiden jungen Leute, die ſich an den beiden letzten
Jahrmarktstagen als Damen verkleidet hatten, ſind als Schüler
einer hieſigen höheren Lehranſtalt erkannt worden. Auf der
Polizeiwache auf dem Roßplatz, wohin ſie gebracht wurden,
mußten ſie die Frauenkleider ablegen und ſich mit ihren in-
zwiſchen herbeigeſchafften Sachen bekleiden.

Ein neugeborenes Kind in der Saale. Am 5. September
wurde am Tafelwerder die Leiche eines vollſtändig ausge
wachſenen neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts aus der
Saale gezogen. Die Leiche war unbekleidet und hat etwa zwei
bis drei Tage im Waſſer gelegen. Der Tod ſcheint durch Er
trinken verurſacht zu ſein. Wer Angaben zur Sache oder
über die Kindesmutter machen kann, wird gebeten, dies der
ginn labteilung Dreyhauptſtraße 6, Zimmer Nr. 36, mitzu
eilen.

Geſtohlen wurden ein Kinderſelbſtfahrer für drei Per-
ſonen, ein Herrenfahrrad, Marke „Apollo“, ein Herrenfahrrad,
Marke „Preſto“, Nr. 269040, ſieben neue Herrengummimäntel
von hellgrauer Farbe; 16 Paar braune und ſchwarze, gewaſchene
Herren und Damenſtrümpfe.

Halleſche Tageschronik. Am Mittwoch lief in der Schmeer
ſtraße ein fünfjähriger Knabe beim Ueberſchreiten der Straße
gegen einen Straßenbahnwagen. Der Knabe wurde einige Meter
mitgeſchleift, hat aber außer Hautabſchürfungen am
Kopfe andere Verletzungen nicht erlitten. Diebe hatten in
einem Neubau in der Röntgenſtraße ein Waſſerleitungsrohr
durchſchnitten und entwendet wodurch der Leitung große Mengen
Waſſer entſtrömten und das Haus unter Waſſer geſetzt
wurde. Die Feuerwehr mußte in Tätigkeit treten. Die Täter
ſind bisher nicht ermittelt. Ein Mann wurde an der Ecke
König- und Merſeburgerſtraße beim Verlaſſen eines Straßen-
bahnwagens von einem auswärtigen Geſchäftsfuhrwerke über
fahren. Er hat mehrere Kopfverletzungen erlitten. Den Ge-
ſchirrführer ſoll die Schuld treffen. Geſtern nachmittag ent-
ſtand vor Friedrichſtraße 12 ein Waſſerrohrbruch. An
der Ecke der Gr. Wallſtraße und Alten Promenade ſtieß ein Ge

ſchäftekraftwagen mit einem Rollwagen zuſam
men Der Kraftwagen wurde leicht beſchädigt. Eine Jnſaſſin
des v n Alters Und Pflegeheims wurde geſtern nachmittag inder eitrate von Krämpfen befallen. Sie wurde ihrer
Wohnung zugeführt.

aus den Vereinen
Die Ortsgruppe der dentſchſozialen Partei ladet für morgen,

Freitag, zu einem Vortragsabend in der Petzoldſchen
Gaſtwirtſchaft, Charlottenſtraße 19, ein. Es wird die Frage er
örtert werden: Was lehren die letzten Reichstagswahlen

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft beſprach in ihrer auf
Wende abgehaltenen Verſammlung die demnächſt ſtatt
findenden Schießen auf Schießſtand „Heidepark“ an der Heide.
Kommenden Sonntag iſt Silberſchießen, am 29. September
kleines r in der ſeither üblichen Weiſe. Beſchloſſen
wurde, die alten Waffen, Scheiben und ſonſtige Sachen der Ge
ſellſchaft auf dem gedachten Schießſtand anzubringen.

Der deutſchnationale Handlungsgehilfenverband begeht am
14. September im „Neumarktſchützenhauſe“ die 19. Gründungs-
feier des Verbandes und die 16. Gründunggsfeier der hieſigen
Ortsgruppe durch Konzert, Kommers, lebende Bilder und Ball.
Näheres in der heutigen Anzeige.

Der Soziale Ausſchuß Vereinigung nationaler Ardeiter- und
AngeſtelltenKorporationen) hat nach der Sommerpauſe feine Tätigkeit
wieder aufgenommen und in der vor einigen Tagen ſiattgefundenen
Vorſtandsſitzung beſchloſſen, die nächſte Vertreterſitzung am 24. Sept.,
abends 81 Uhr, im Reſtaurant „Mars-la-Tour“ ab
zuhalten. Auch wurde gri daß die Karten zu den Volks
vorſtellungen wieder bei Herrn Zwanzig, Große Wall
ſtraße 2 II, zu haben ſind. Lebhaſt beklagt wurde, daß für die
Volksvorſtellungen nur ernſte Stücke gewählt würden. Jn einer
Eingabe ſoll die Direktion des Stadttheaters gebeten werden, abwechſelnd

ich etwas Heileres zu bieten,

Börſen- und Handelsteil.
Marktbericht über Kartoffeln

von Wilhelm Schiftan, Breslau V (Kartoffelgroßhandlung).
Der Markt hat ſich gegenüber der Vorwoche befeſtigt. Die Preiſe

zogen gegen die Vorwoche an und notiere ich
Frühe Sorten:Frühroſen

Maikönigin, Primel

re Ertragreiche 2.00 2.30aiſerkro ne 2.30 2.60Mittelfrühe Sorte
Jmperator 2.00 2.25Gelbe Roſen. 2.00--2.25

e 1,80--2.20
1.90--2.20

Späte Sorten:
Up to date e 2.20 2.40„Wagunm bon um 2.30 2.60Wohltmann, Bismarck, Sileſia, Maercker 2.90 2.25
Die Preiſe verſtehen ſich in Waggonladungen von 10 000 kg

parität Breelau,
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 12. Septbr. Preis pro 100 Kilo 11,75 waggon
frei hier in Leihſäcken,

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 12. Sept. Sept.Okt. 1912: Hamburg 11,20

Magdeburg 11,35 Februar März 1913: Ham
burg 11,45 Magdeburg 11,60 Februar März
1914: Hamburg: 10,95 Magdeburg: 11,10
Tendenz: ruhig,

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. September. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
September 68 Mär 68Dezember 68 Piat 68 Tendenz: behauptet.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 12. September. (Eigener Drahtbericht.!
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 759/0 ohne Sack ruhig, heute matt.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Septbr. 12,47 G, 12,52 B. Jan. März 10,00G. 10,05B.
Oktober 10,02 G, 10,07 B. Mai 10,156, 10,17 V.
Oktbr.Dez. 9,956, 9,97 V. Aug. 10,306, 10,358.

der flan.Hamburg, 12. September. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Sepibr. 12,556G. Jan. März 10,156G.
Oktober 10,156G. Mai 10,306G.
Okt.Dez. 10,05G. Auguſt 10,45G.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 12. September. (Eigener Drahtbericht.)

Wegen der jüdiſchen Feiertage war der Beſuch der Börſe
weſentlich ſchwächer als ſonſt, und demgemäß hielt ſich das Ge-
ſchäft in engen Grenzen. Trotz ſchwächeren New-Yorks herrſchte
eine feſte Stimmung vor, da man in politiſcher Hinſicht eine
ruhigere Auffaſſung gewann und der amerikaniſche Eiſenmarkt
bericht des „Jron Age“ die Hoffnung auf ein Andauern der
günſtigen Konjunktur in der Eiſeninduſtrie ſtützte. Ein recht leb
haftes Geſchäft entwickelte ſich in Schiffahrtsaktien, von denen
Hamburger Paketfahrt und Hanſa reger begehrt waren. Von
Montanwerten ſtellten ſich Deutſch-Luxemburger e Prozent
beſſer. Phönix gewann Prozent. Etwas regerer Beachtung
erfreuten ſich A. E. G.-Aktien. Auf dem Bahnenmarkte zeichneten
ſich Orient-Bahn, Meridional-Bahn und Schantung-Bahn durch

Tendenz ruhig.

Tendenz matt.

rfahrunr g
Natu ra-Normal- Stiefel in einfacher und feinetor Ausführung für Normalfüsse,
Weltschaft-Stiofel für sehr etarke Beine und für gewickolte (bandagierte) Fisse.

Unsere Kinder stlofel bieten Gewühr für natürliehe und sohöne Entwicklung des Kinderfusses,

untere Grosse Steinstrasse, gegenüber dem üUalleschen Bankverein.
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höhere Kurſe aus. Auch Prinz HeinrichBahn bewegten ſich im
Anſchluß an die Feſtigkeit des Montanmarktes aufwärts. Sehr
ſtill gin f. wieder auf dem Bankenmarkte her. Eine bemerkens-
werte Beſſerung erfuhren ru ſie Banken. Bei andauerndreundlicher Tendenz blieb der lhitegs ſpäter gut behauptet.

u lebhafteren Umſätzen kam es aber nicht. Tägliches Geld
Z Prozent. Privatdiskont 496 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 12. September. (Eigener Drahtbericht.)

Wegen der isragelitiſchen Feiertage war der Getreidemarkt
nur wenig beſucht. Trotzdem fanden aber verhältnismäßig leb-
hafte Umſätze ſtatt. Die Tendenz charakteriſierte ſich als matt,da der Eintritt des ſchönen und warmen Wetters größeres Reali
ſationsangebot verurſachte. Brotgetreide und Hafer erfuhren
daraufhin r unbeträchtliche S nbußen. Mais und Rüböl
blieben ohne Verkehr. Wetter:Schiußborſe.

Roggen:
Tendenz: flau.

Septbr. 176 00
Oktbr. 173, 25
Dezbr. 178,00 A.

Weizen:
Tendenz flau.

Septbr. 7
Okibr. 210,25
Dezbr. 2160,75 .4.

Hafer:
Tendenz: matter.

Septbr. 183,50
Dezbr. 178,50 A.

Mais: Rübbl:Tendenz geſchäftslos. Tendenz: ſeſter,
Septbr. Oktober 65,20Dezbr. A. Dezember A.Tages-Marktberichte.RNewoePork, 11. Spior, abends 6 Uhr. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Septbr.) Baum-wolle: lokdo middling 11,65 uns Novbr. 11,34 (11 26), Januar
11,32 (14,22), in NewOrleans loko middling i (11 Petro
leum: ütefined (in Caſes) 10,25 (10,25). Standard white in New-

ork 8,35 (8,35), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
eſtern ſteam 11,55 (11,50), Rohe Brothers 11,90 (11,90), Zucker:

fair ref, Muscavados 3,86 (3,86), Weizen: roter Winter
weizen loer (für ankommende Ware) 102 (1os Weizen per Sept.101 (101/,), per Dezbr. 99 (991 per Mai i (102 per

Juli Mais: per Sept. perember per Mai Mehl: Spring-heatelears 4, 00 (4,00), Getreidefracht nach Liverpool 4L (4), Kaffee:

Rio Nr. 7 loco 147 (147/5) ver Septbr. 14,00 (14,05), per Novbr.
13,93 (13,94). Kupfer: Standard loko ir, 25--17.76 (17,26 bis
i. inn: 48,40--48,65 (47,121 48,265).

hieago, ii. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.(Die Angellammerten Notierungen ſind vom 10. Septbr. Weizen

per Sept. 91 (91 per Dezbr. 907 (907/). Mais per
Dezbr. 52 (538/). Schmalz ver Septbr. 11,15 (11,10), per
Okt. 11,178 (11,10). Pori ver Hkibr. 17,30 (17,20). Speck ſhort
ribs ſides 10,75 (10,75).

Wetterbericht.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Freitag, 18. September Meiſt heiter, trocken, tagsüber wärmer.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 13. September: Trocken, am

Morgen ſtreckenweiſe ueblig und ſehr kühl, ſpäter allenthalben heiter
und wärmer werdend.

Vorausſichtliches Wetter am 14. September: Trocken, meiſt
heiter, nachts kühl, am Tage noch etwas wärmer.

Letzte D t unde eheVom Kaiſermanöver.
Gotha, 12. Sept. Das Militärluftſchiff „Z. 3“

iſt heute früh 6 Uhr 20 Min. zur Fahrt nach dem Manöver
gelände in Sachſen aufgeſtiegen und hat die Richtung über
Jlmenau eingeſchlagen.

Mügeln, 12. Sept. Heute vormittag traten die rote
Armee auf der Linie Strehla--Meißen und die blaue
Armee auf der Linie Colditz-Wurzen den Vormarſch gegen
einander an. Die rote Kavallerie befindet ſich vor der
Front. Die blaue Kavallerie-Diviſion befindet ſich mehr
auf dem rechten Flügeh von Blau. Bei der Entfernung der
beiderſeitigen Armeen voneinander iſt auf einen Zuſammen
ſtoß der Hauptkräfte am heutigen Tage kaum zu rechnen.
Vorausſichtlich werden nur erſt Gefechte der Vorhut
ſtattfinden.Oſchatz, 12. Sept. Die ſrau e Armes beabſichtigte

heute den rechten roten nördlichen Flügel umfaſſend anzu
greifen und zu dem Zwecke um 5 Uhr morgens die Linie
Hubertusburg--Deutſch-Luppa--Dahlen zu überſchreiten.
Rot wollte den Vormarſch fortſetzen und mit dem ſtarken
linken Flügel ſeinerſeits die gegenüberſtehenden blauen
Streitkräfte umfaſſend angreifen. Die Fronten der Gegner,
die bisher weſtöſtlich gegenüberſtanden, dürften ſich alſo
nord- ſüdlich verſchieben. Blau brachte nach ungeheuren
Märſchen ſeine Truppen an den Feind, ſo daß eine Um-
faſſung von Nordweſten und Norden her geglückt iſt. Bei
Liebſchütz, nördlich Oſchatz, entwickelte ſich frühzeitig ein
Gefecht aller Truppenteile. Das blaue(vierte) Korps drängte hier die rote Kavallerie zurück.
Auf dem Liebſchützer Berge waren auch der Kaiſer und
der König von Sachſen längere Zeit anweſend. Luft-
ſchiffe und Flieger ſind an der Arbeit. Das Gelände iſt
ſehr abwechslungsreich. Das Wetter iſt ſchön. Das Publi-
kum iſt in gewaltigen Mengen hinausgeſtrömt.

Oſchatz, 12. Sept. Der Kaiſer trifft heute nachmittag
mit Gefolge im Königlichen Jagdſchloß Wermsdorf als
Gaſt des Königs ein und wird an der Abendtafel teil
nehmen.

Prinz Heinrich in Tokio.
Tokio, 12. Sept. Bei dem Beſuche, den der Kaiſer von

Japan geſtern dem Prinzen Heinrich im Palais Kaſumi
gaſchi abſtattete, befand ſich in ſeiner Begleitung Für ſt
Katſur g. Der Prinz ſpeiſte geſtern abend in der deut
ſchen Botſchaft mit hochgeſtellten Japanern.

Frankreich in Marokko.
Paris, 12. Sept. Ueber den Einzug der Ko-

lonne Manginin Marrakeſch wied aus Mazagan

vom 10. September gemeldet: Eine leichte Abteilung unter
Mangin zog am 7. September 8 Uhr morgens in die Stadt
ein und drang ſogleich bis Dar-El-Maghzen vor, wo
El Glaui und Mtugi die Gefangenen, die bei guter Ge-
ſundheit waren, übergaben. El Hiba gelang es, verkleidet
zu entkommen. Die Hauptmacht der Kolonne langte nach
mittags an und lagerte ſich im Weichbilde von Marrakeſch,
zwei Kilometer von der Stadt entfernt auf einer die Um-
gebung beherrſchenden Anhöhe. Die Einwohner waken ihr
entgegengezogen, um ihre Unterwerfung anzuzeigen.

Tanger, 12. Sept. Der Kreuzer „Du Chayla“
iſt von Gibraltar hier eingetroffen und geht heute abend
nach Caſablanca ab. Dort begibt ſich Generalreſident
Liautey an Bord, um die Häfen des Südens zu beſuchen.

Nach einer Meldung aus Rabat vom 10. d. Mts. geht
eine neue Abteilung zur Verſtärkung der Kolonne Mangin
nach Marrakeſch ab.

Von einem Autoomnibus überfahren und getötet.

Berlin, 12. Sept. Auf dem Leipziger Platze wurve
heute vormittag der Radfahrer Gohliſch von einem Auto-
omnibus überfahren und getötet. Die Schuld ſoll den
Radfahrer treffen.

Wegen verfehlter Spekulationen erſchoſſen.

New-York, 12. Sept. Der Beſitzer einer großen Seifen-
fabrik namens Nathan Fi ß hat ſich erſchoſſen, nachdem ver
fehlte Spekulationen ihn kürzlich ruiniert hatten. Zuvor
hatte er ſich bei einer Lebensverſicherung mit einer hohen
Summe eingekauft mit der Beſtimmung, daß der Betrag
nach ſeinem Tode an ſeine Gläubiger verteilt werde.
HHHcKGGGSSSSGcoaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaannCç eGwG G ſonnns ne
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung,

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhoffſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.
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Bank für Handel u, Industrio n Filiale an Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 1[2. September, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erschelnt in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. Lesferreich. Papier a Mitteldeutsche Privatbant 123,75 J Heazpe kis. u. St. 273.09 e. a Ja aner 1900e rer e donggieren unt. 700 Feſſeralbent für dertdinns n rawww& i do e t un tieſe 1902 90,e u 169 25 5 Kamänen amort. 1903 101, 60 Lesterr. Kraditanttalt ull. (2915 Hemmeor Poril.-Zement [131, 4a0 unſer rei 2012 4 Spenitthe pr (ubere)ine e 80 o. 1890 95,40 Paterzburger Diztonfebant 216,00 Hſbernia Bergwe. Lerlwer ln egellzchoft 1702 Tärken, nene unif. Be
II III II h 80,05 4 üo. 1898 III 91 10 Prerß. Zodenkredit- Bank III 159,10 Hitdebdrand buinn 929 159,75 Cenmert ans is onteobant e 114 Jörkische Lore III e 7bagen do. 4 Ratten 90 50 o. Zentral dodenkrecit e e 190,75 Hirsch Metal e 131.00 Darmttdter Dank 123 Un arische Krones h Wz auf III III 20 45 3 d. IIIIIIIIIIIII ws r Relchsban z e e hos Nöchster fubnene.. e 648.50 Degkzch Bank e e 257 de mer Gobrtehl a 237ihren vhit 420,5 4 i. ige3: 90 80 Rust, Br. f. ausw. Handel 165,30 oesh Stahlw. 381.10 dfrkonie-Kommanüit 188 Degkech-laremb. V. 180

V Paris IIIIIIII,XxIIIII 8090 48 t. 1905 e 222 re 100 50 i 5 a BI e Kohbegleohe- Werke e 186.50 Dresdner Band e o e i Dortm näder V on e powheMärelz Kurt 80.70 839 Schweden 1886 88.00 I. Kannffhaut. üankvereis 12230 jfee Rergbon 467,00 Fationalbant 1258 Jobenlohe- Wert 187r 6472 äerden awon. Si.- in. 84.50 Jcherirder Tontrerein [15200 Fndis Ferne 840100 äneſſhanzentcher Böntretein 122 lserehüiſe 2- 178ſo ſirei r tn 16 4 Türken Aumin. Anl. 83,25 Wiener Bankverein e e —aliw. Acchercleben 167.75 Funr. Bant f um. Handel 657 denn kizenindattrie. 86

Feſdsorten imul do. r 03 91,00 Brauer a -Iuuer n. 7 e n rräenlore k. 175.00 M mer Mats e e 25 L er e n er ein anDettertalchizche Noten e e 84 75 4 Ungar, Gold fr. h 90,00 höhm. Brauhaes 17650 König Wilhelm g. e e 266.,50 Oetterr. u II T Rombacher Hütte 292 e 1 76*
kunde do. 216.25 e. mittel 91,10 Bentsche Bierdrauerel 109,50 do. St.-Pt. 350, 00 e. Südbahn 20 hen e m rJexrereiyns e e 4 do. t. 91.10 Patzenhofer 264. 00 Kördisäorler Zacker e 145,50 Angiol. in (80 J e I erpentr 199en 2 gar Mrenen 36.50 äcödederger Iählotdt. 225.75 renprinx Ohligt 368, 0o0 Buſſimore and Oh 108 rin rhendiis t 180
Ameritauirhe Noten 420, 00 89 (le. Stanzrenie 97 76,20 ächuſideſ 25460 Uxffhäurerhüötte (200.00 Canatt Preiſe 273 Hambarger Patetfahrt e 16240, 80.70 3 do. Eier. Th. Anl. Berkules Kassel 166 00 Lahmeyer à Co. 126,60 Orieatbahnen Betriebs Ges, 139 Hat ampfschiftahrt 3242do. 112.40 6 Buengs-Alres 103,90 äſosiarbrogeres Röderkotf J Lavy Tiefbohr. el. Neridlenalbahn 121 Hordo. Uloyd mee 1285,mee do. e 204 00 Leiptiger Brauerei Riebeck 186. 10 Laurahüiie h e 178.90 lial. Mittelmeerbahn e h Trost Dyoamit e e

J. III be de Eisenbahn Aktie Verein Arte 101.00 e v n en e e r Ah e 166e 169. 35 m. eopoläthall ehe atembur rinte Nenty 2 II ebertee-klett. 1tallenise do. h 80 20 v do. Ft Pr 114 00 Warzchau iener klsenb. IIIIIIII 77 Fiemens Halske IIIIIIIIIIIIIIIII 23980.75 o tatztacteklenkendurn e leere a e ſehen Helene 7870 Die 98Deutsene Amet 74,00 Akkomulaferan-Fabrit 556,25 ling Marchinen x Ebinesen 1808 Tendenz: kest,e ä u. Atfien-öet. ſ. Aniſint. 432.00 Fegäeburger Aligem. ar. 109.25Fror. Deatihe Schafranweitangen 9950 n 417 Adler Porif. Cament (921. 00 än. Wemif. Her 184, 00 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12. Septbr. 1 Uhr.t o. Neld taſie 10060 h un r Por nannt Zuch 112,00 Wijtgotellt vom Bankhause Pani Sohnusell Halle a. s.
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Vorbereitungskurſe auf die Meiſterprüfung.

Wir wgraen r ſt W 3 theoretiſche
b. e iſt denrichten freerreichen Preiſe

Meiſterkurſe eininforderunden der
angeordnet.Jeder Teilnehmer hat ne We 7

Weitere Koſten n den See van I Mark zu entrichten.
Anmeldungen werden bis zum 20. d. Mts. in unſeremBarfüßerſtraße 6, entgegengenommen. f Sekretqaxigt

Hhandwerkskammer Halle a. S.
Rütfersche Nöhere Frivatſnabenschule,

Halle a. S., Friedrichstr. 24. Tel. 2686.
Unterricht in Kleinen Klassen von der Vorschule bis einschl.

Untersekunda aller höheren Schulen.
Freiwilligen-Examen. Bewährte Lehrkräfte.

Schulaufgaben unterstunden zur Anfertigung der

Vorbereitung zumliche rig
leitung und

Aufsicht. Anmeldungen jeden Vormittag im Amtszimmer des
Schulgebäudes. Prospekt. Prof. Zander., Di rektor

3000 Mark an.

othenburger Versicherungs-

(Gegr, l866) Anstalt a. 6. in Görlitz

Die Anstalt schließt ab
Lebensversicherungen mit ärztlicher Untersuchung von

Sterbegeldversicherungen ohne ärztliche Untersuchung von
100 Mark an bis zu 5000 Mark.

Rinderversicherungen mit und ohne Bonilikation von
100 Mark an bis zu 1000 Mark
Billige Prämien. Sehr vorteilhafte Bedingungen.

Alle UÜberschüsse fallen den Versicherten zu.
Eintritt der Dividendenberechtigung bereits nach drei Kalenderjahren.

Dividende seit 1898 ständi
für ältere Versicherungen 50

25 Prozent einer Jahresprämie,
rozent.

Gesamtvermögen
Ausgezahlte Sterbegeider usw

Stand am 31. Dezember 1911:
Rund 300 000 Versicherungen mit einer Vers.-

Summe von ca. 8 123,0 Millionen Mark
9 7 9

An die Versicherten gezahlte Dividenden

ger

31,3 Millionen Mark249 Millionen Mark

9,7 Millionen Merk

Nähere Auskunft erteilen und
Direktion sowie sämtliche Gesch

Geeignete Mitarbeiter aus allen Rreisen gesucht.

Anträge nehmen entgegen die

stellen der Anstal

4*/2 MWligationender GKewechhn Chriſtoph

Friedrich.
Nachdem wir die ſelbſtſchuld-

neriſche Bürgſchaft für die den An-
leihe bedingungen entſprechende
Verzinſung und Rückzahlung der
4 V Zu 103 rückzahlbaren,
hypothekariſch eingetragenen w
ſchuldverſchreibun en derwerkſchaft Chriſtoph Friede
iibernommen haben, fordern wir
die Inhaber der noch nicht
abgeſtempelten Obligationen
wiederholt auf, ihre Stücke zum
Zwecke der Abſtempelung der-ſelben mit einem entſprechenden
Aufdruck

bis zum H. Oktober 1912bei den nachfolgenden Stellen
einzureichen:
in Berlin bei der Direction der

DiscontoGeſellſchaft, Behren-
ſtraße 43/bei dem Bankhauſe Jacquier
Securius, An der Stechbahn 3/4,
bei dem Bankhauſe A. E. Wasser-
manmn, Burgſtraßein Köln bei dem Bankhauſe Sal.
OHppenheim jr. Cie.,

in Halle bei dem Bankhauſe
Reinhold Steckner.

Gegen Einlieferung der Stücke
wird den Einreichern eineQuittung erteilt, gegen deren
n w. ſie demnächſt diemit dem Aufdruck verſehenen
Teilſchuldverſchreibungen zurück-

erhalten. (6782Halle a. S., den 11. Sept. 1912.
Werſchen-Weißenfelſer Braun

kohlenAktien- Geſellſchaft.
I. Kroschewsky.Dr. W. Scheithauer.

Mein gutgehendes Getreide-

u. Durags gesehäft
verkaufe mit Mille Anz.
Kapital im ganzen 40 Milleſ.Umſatz 5--400 Mue. Angebote

unt. B. L. 6188 an Rudolf
Mosse, Halle. [6778
Ein CLandauer eHalbverdechk, e

ſehr
gut erhalten, preiswert zu ver
kaufen. Offert. unt. B. L. 6145
an Rudolf Mosse, Halle S.

i Wollene
Pferdedecken

mit Leinenfutter beſetzt und
mit Namen und Ort verſehen,
offeriert, ſolange Vorrat reicht,

à Stück 4.90 Mk.,
5,50 Mk., 6,50 Mk.

M. WehrSäcke-, Planen u. Seckenſabri,

Halle a. S., (5012
Leipzigerſtraße 81.

Uuninele Turuveroin
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübnng
a)der Männer und
Jnugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.Freitage) vons bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
eichter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Maro
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Pianino-
Reparaturen

fachmännisch, mustergiltig
als Spezialität unter Garantie.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Jafelservice
e Grosse Auswahl

I in modernen Formen

Preiswerte

Neuheiten
empfiehlt

J. A. Hechert,

Halle a. S.
16 Gr. Ulrichstr. 16.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Strumpiwar el Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

a ripdel Zyebeanr mit
Planſcheibe, ſämtl. Gewinde
rädern, 1600 mm en weite
220 mm Spitzenhöhe, T
abzu Off. unt. B. T. 6195X an Rudolf Mosse Halle.

wenig
verkaufen.

H. Lüders, Nr. 9-10.

-Dr.Kochs

Jabletten
Hervorragena zri vorzaitiger

Bervenzehwäehe. (6165
Hallo Eöwen-Apotheke, am Markt.

Rolpaig EngelApotheke

T«ohimbin
22 80

Militär-Hemden
Militär- Hosen

Militär -Jacken
(unter dem Waffenrock zu

tragen)

Reit Hosen
(ohne Naht)

größte Auswahl beizullus Bacher

Halle, Leipzigerſtr. 102.

eurleh-Manon-Flügel,
t neu, anſtatt Mk. 1500. für S

B. Döll.Große Ulrichſtraße 33/34.

Ein an Tätigkeit gewöhnter

Verwalter
für mittlere ſchaft. u e
alle per 1 eſucht.fierten mit Ja z prüchen

pnier T. w. 8851 an die Erped
d. Ztg. erbeten. [6790f

Suche zum 1. Oktober einen

eiten Verwalter,
der ſeine Lehrzeit beendet, Luſt

100. zu verkaufen. [6760 Sie

per 1.
s Feſerengen.Beßret Id, Halle, Hedwigſtr. 3.

e für Schwager,z kinderlos iſt, zum kt.

ung als ernanbeſitzt e s u.ee rten Z.
Tüchtigeh SeiS 53a ſrpregr Haushalt,

Zeugn. vorh.a nd Wo Is
berg, Bez. Halle a. S., Lutherſtr. 5.

Aſezr: Wirtſchaftsfräulein,
in a Zweigen des Haush. erfahr.,

ſucht Stelluna r n uktober, auch auf dem
Gefl. Off. erb. an das Wirt
fräulein auf Amt PollebenBezirk Halle a. S. 50

Kivfache Stützeſn ſucht Stellung
r 1. oder 15. Oktober 1912, amgelten in der Nähe von Mans-

Offert. erb. Frl. Schilling,Eben (Anb.), Eduardſtr. 30

Mä 16 sr ntätig war, ſucht 1. Okt. Stelleu. J zum Aggpe ehe 8 weiterer t nebtdüng ne
ni eut, uzugreifen. gegenſ. Ver ei FamilienGehalt l ten S e 101Schuroeder, Cuſtrena b. Beeſedau. Hoſiag Landsberg, Bez. Halle.

Versand nach

Halle a. S.

Schnellste Lieferung

I

Prospekte eft. ſür Versand-
häuser und

Spezialſabriken, vin- u. mehrfarbig.
Solide Preise

allen Weltteien.
Buchdruckerei 0fto Thiele.

Kostenanschl prompt

Ki, r

von

ragleh Eingang von Neuheiten

Herbst kostümen
in chiken, aparten Fassons

und bekannt guter Verarbeitung

Backſisch- bis zur
weitesten Frauengrösse,

Derrorragni Nonheiten

erböt all
Uster, Plüsch, Tuch ete.

e Bllligst

Theodor Rühlemann,
wui ſinh re

Leipziger Strasse 97.
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins,.

Von der Reise
zuuriüüelg.

Dr. Sowade,
r 11.Bo om 1. Oktober abGr. Steinstr. 54/55.

Zu meinen zwei Söhnen
(Gymnaſiaſten), 1 m 11 Jahre
alt, ein oder r an t

eſucht. ute,Pen ion gebe Pflege
und Behandlun n Offerten
Z. r. 8846 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Haben Sie ſchon16 Wolleprobiert bei
H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

wir ſuchen
für unſere Badeofenfabrik
einen tüchtigen

ArmaturenTechniker.
Angebote unter Angabe kür eſten r
Eintrittstermins und der Gehalts-
anſprüche unterZuſicherungſtreng
ſter Diskretion ſind zu richten an

Metallwerke G. Knodt.,Frankfurt a. M. Vockenbeim
Emſerſtraße 28.[6776

Tücht. Monteure
für Hausinſtallationen und Frei-

r ſofort eAngebote mit Lohnanſp rn anG Ueberland-zentrale Oberweimar.

der gleichzeitig8 Gärtner, ausmanns-
r ſten e zu verſehen hat, bei
reier Wohnung und Heizun

nebſt angemeſſenem Gehaltgeſucht. stgete Berherher

wollen unter ihrerVerhältniſſe ſchriftliche r
richten unter B. P. 6192 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Lehrlingmit guter Schulbildung, g.

achtbarer Eltern, von Eiſen-
Hand ng geſucht. Angeb. unt.

23 6193 an RudolfBrüderſtr. 4. [6779
Landwirtſchafterinnen,

auch ſelbſtänd. u. ältere
ſow.herrſchaftl. jed.Branche ſucht e e Wantz-
löben, gewer bemabige
vermittlerin, Gr. Ste ſtraße d

vermietungen

Feuban Röntgenſtraße 2
Wohnungen, aus 3, 4 u.Je r mit Balkon u.lich. W ehör, per 1. 10. 1912.
da eres daſelbſt. [5052

&Reichardtstr. 2
iſt die bisher von Frau
Direktor Schulze
hochherrsch. Parterre- Wohn

April ev. früh. zu vermieten.
Näh. Wettinerſtraße 15 pt.

Talamtſtraße 2
(am Hallmarkt)

r Laden mit geräum. Ladenſtube 1. 10. zu verm. Näheres

Gr. Steinſtr. 19, Priv.- Büro

Laden Wmit ſep. Raum u. greder paſſ.
für Delikateſſen a Weißwoder Herrenartikel eſch an
wegen erſter Lage in Zhre Branchen günſtig, W
od. ſpät. zu vermieten. Auskunft get

Gari Wustlich, Meuſelwitz, S.A.

Geldverkehr

Jch habe zum 1. Jan. 1913

25000 k.
r die aufAcker J. Stelle h

ausleihen will. Geſuche
an die Exped. d. Ztg. unter
D. v. 8850. [6756Einfache ſaubere stüte

oder Köchin, nd die tusar beſt en t
1. Okt. ann,r Str. 88 [5046

ſöchidetes J Modhen

l den Bue hartzum 1. S ober als

Se rling
eſucht. pt. Z. c. 8854e Exped. d. Ztg. [5059

rohe zum 1. Oktober event.
deutſch ſprechende

Akko ttergutTünwlins a Vhinbntt a. S.
mädchen b 30

Hypothek 36000 M.
u 4/ i tig gelee e a m Jahre en der

uf perld geſucht. Werttaxe 66 bä 5e
Suchenber iſt m
mann. Sichere Kapital-Anlagu. D. a. 8852 an die Efd. Be 46
600 000 K.ſollen auf Acker, in Poſten geteilt,

ahlbar im Laufe des Jahres,n ill. Zinsfuß ausgeließen

werd en. 6151ſuche unter A. P. 136 anne MAosse, Magdeburg.

eb. I. ouche v. Se a r atb.
Höhe vonn m 10. oder

unt. B. S. r

40 jähriger Erfolg

antlseptisoh
belebend

nervenstärk.
Erfrisohender
Kräuter-

Extraktverhütet den Haarausfall,
verhindert die Sohuppenbidung.

Stärkt den Haarwuchs. 2
Beleht die Nerven. 5

Fl. M. 1.25, Doppelfß. M. 2. bei
Oscar Baliin sen u. jun.,
Parf.: Leipzigerstr. 91 u. 63.

Aug. Albreeht,
Naturheilanstalt.

Meine Sprechstundenhabe ich 7 lich festgesetzt

Naturheilanstalt, PFrieden-
strasse 28, 9--10 vorm.Rotes KI. Klausstr. 14,
1--12 vorm. 3--4 nachm.e Mittwoch Sonnabend, Sonntag

nachm. keine Sprechstunden.
Br Langjüährige Erfolge.
Gummi-efen aller
Gummi t gr. in gr.
Gummi jeden
Gummi- n

faufen St Perer 2c.
en Sie in dere Sanen-s Dre billigſt

Halle a S., Seigzigerſtrage
enüber demMlig ied d. n er eine

Wir betrauern in dem
treuen Kameraden,
Ehren bleiben.

Halle a. S., den 12. Sept.

gange unseres teuren

Beerdigung Sonntag 11, Uhr n der Kapelle des Nord-
friedhofes aus. Versammlung

Nichtkommandierten vo

Tür die Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim-
Entschlafenen sprechen wir

unseren verbindlichsten Dank aus. cTrebnitz, Steslitz, Lauchstädt, September 1912,

Familie Gröbler.

Zurückgekenrt.
lmpfe täglich re

Dr. WaldWuchererstrasse 75.

mannHochzeits-Geschenke.
Juwelier Wittel.Schmeerſtraße 12, Ecke Fapienftr,

T

Familien Nachrichten

Aus bieſigen Blättern.
Geſtorben:

Klausbergſtraße 5
Frau Pauline P reußer geb.

Großmann in Morl. Beerdigung
Donnerstag nachmittag 3 Uhr.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Jrene Walther
mit Herrn Kuſtos Heinrich
Keßler Dresden -Löbtau-
Leipzig Connewitz). Frl Anny
Quidde mit Hrn. Landwirt
O. Gerlach (Leipzig- Eutritzſch-
wat rn Bergern). Frl.

argarete Heinrich mitrn. Eduard gemenn (Berlin-
chöneberge- Vagd eburg). Frl.Dorothea Fi iedler mit Hrn.

Diakonus Walther Moſel
en rhauſ en Kleinwelka).
Frl arete Kaiſer mitHrn. Fabri eſitzer Kurt Sper-
ling (C.-Connewitz--Leipzig).
Frl. Ella Müller mit Hrn.
Dr. Kurt Spangenberg(Weida). Lieschen Droſte
mit Hrn. Paſtor Heinr. Benſch
(Duisburg Ruhrort Unter
weißbach bei et urg).

Geboren: Ein Sohn: Hru.Paſtor Hünemörd er (Eis-
leben). Herrn Lehrer Adolf
Hauer (Werni r r Herrn
Oberlehrer Paul Meuſinger
(Sondershauſen). Eine
Tochter:, Hrn. rer MaxShube (Zei n geg. Amts
richter Roloff (Klötze).Geſtorben: Hr. h ermeiſter
Br. Schaumburg (Schöne
beck). Hr. Fleiſchermſtr. Wilh.
S ruſchke (Pieſteritz). Herr
Töpfermeiſter Carl HechtG ttenberg). Herr Landwirt
Otto G t ahr (Leung). Herr
Prof. hil. Guſtav Lehman n ernigerode). Herr

Carl Rinke (Delitzſch).
Frau verw. Clara Wiegandt
Gat Frl. ma Mülle raumburg a. S

Verein ehem. 36 er.
Am 11. d. Mts. entschlief nach langem schweren Leiden n

unser Verehrtes Mitglied, der MagistratsKkanzlist a. D.

Herr Berthold Dietzel.
Verstorbenen einen lieben,

Sein Andenken wird unter uns in

1912. Der Vorstand.
ebenda. Auch diee teilnehmen.

Herr Louis Pietſch, 74 Jahre,
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2 Beilage zu Vr. 430 der Halleſchen Herkung 15. September 1972.
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Vom Korpsmanöver des II. Armeekorps
Am 19. und 20. September führen die Diviſionskommandeure

Generalleutnant Liman (22. Div.) und Generalleutnant von
Rampacher (38. Diviſion) ihre Diviſionen gegeneinander.
Am 21. September leitet der kommandierende General des
11. Armeekorps, General der Jnfanterie Frhr. v. Schef W
Bohyadel, ein Manöver des Armeekorps, wobei er das Korps
ſelbſt führt. Korpshauptquartier iſt vom 18. bis 20. September
Lager Ohrdruf, vom 20. bis 21. September Walters-
hauſen. Oberſchiedsrichter iſt Generalleutnant Heinrich,
Inſpekteur der 2. FußartillerieInſpektion, Schiedsrichter bei der
22. Diviſion Generalmajor Frhr. v. Humbold-Dach-
roeden, bei der 88. Diviſion Generalmajor Telle, Präſes
des Jng.-Komitees, nebſt den kommandierenden Stäben.
19. und 20. September wird biwakiert. Am 21. September nach
Manöverſchluß findet ſofortige Abbeförderung der Truppen ſtatt.
Jn der vom Generalkommando ausgegebenen Anweiſung wird
darauf hingewieſen, daß auf Gin ſchränkung der Flur-
ſchäden in dieſem für die Ernte ſo ungünſtigen Jahre von
allen Führern, Schiedsrichtern und militäriſchen Mitgliedern der
Flurabſchätzungskommiſſion hinzuwirken iſt, daß fernerhinbe engere überhaupt nicht mehr betreten werden dürfen.

en Patrouillen wird unnachſichtliche Strenge zur Verhinderung
von Flurſchgden und von Obſtdiebſtahl durch Zuſchauer und ein
zelne Militärperſonen zur Pflicht gemacht. Zuſchauer, die Flur-
ſchaden verurſachen, ſind feſtzuſtellen, damit ſie zur Bezahlung des
Schadens herangezogen werden können.

städtiſche Maßnahmen gegen die Hleiſchteuerung
in Magdeburg.

Nachdem der Magiſtrat eine Vorbeſprechung mit dem Vor-
ſtande der Magdeburger Fleiſcherinnung und eine zweite mit den
Viehhändlern abgehalten hatte, fand am Mittwoch nachmittag
eine Sitzung der Teuerungs kommiſſion ſtatt. Wie ver-
lautet, wurde nach eingehender Beratung unter Berückſichtigung
aller Nebenumſtände beſchloſſen, lebendes Vieh von
Schweden, Norwegen und Dänemark aus den Qua
rantäneſtationen einzuführen, und zwar ſollen geeignete Perſön
lichkeiten dorthin geſandt werden, um das Vieh direkt zu kaufen
und nach Magdeburg zu bringen. Ebenſo ſprach man ſich für
Einführung von Gefrierfleich aus, allerdings mit der
Forderung, daß der S 12 des Reichsfleiſchbeſchaugeſetzes aufge
hoben werde, der bekanntlich verlangt, daß Auslandfleiſch nur in
ganzen und halben Tierkörpern mit den inneren Organen im
Zuſammenhange mit dem übrigen Körper eingeführt wird. Durch
dieſe Vorſchrift ſei das Fleiſch leicht dem Verderben aus
geſetzt. Von der Vornahme von Probeſchlachtungen ſoll Ab-
ſtand genommen werden. Weiter beſchloß man u. a., die See
fiſchmärkte weſentlich zu erweitern und ſie beſonders
auch auf die Außenſtadtteile auszudehnen. Dieſe Märkte ſollen
in den Abendſtunden abgehalten werden, um der arbeitenden Be
völkerung Gelegenheit zu geben, ihren Bedarf decken zu können.
Dieſe Ausdehnung der Märkte empfehle ſich ſchon deshalb, weil
die Seefiſche immer noch als der beſte Erſatz für das teure Fleiſch
angeſehen werden müſſen.

Unglücks- Chronik.
Jn Unterelba (Eiſenacher Oberland) ſtarb infolge Er

ſticken s der dort einquartierte Jnfanteriſt Engelhardt von der
7. Kompagnie des 167. Regiments. Der Tod wurde dadurch ver
urſacht, daß während der Nacht Speiſereſte hochkamen und in die
Lunge gerieten. Engelhardt ſchlief mit einem anderen Soldaten
in einem Bett. Sein Kamerad merkte den eingetretenen Tod
jedoch erſt am anderen Morgen.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich auf Schacht 4 bei
Jecha, bei dem drei Arbeiter ſchwer und eine Anzahl
leichter verletzt wurden. Das Unglück wurde dadurch hervor
geufen, daß der hochgehende beladene Förderkorb gegen die
Schwebebühne ſtieß und infolgedeſſen abriß. Beim Abſturz zer-
trümmerte er die tieferliegenden Spannhölzer.

Ein Unglücksfall mit tödlichem Ausgang hat
ſich auf dem Meſſingwerk bei Hettſtedt ereignet. Die Arbeiter
Schneider und Gelbke von der Firma Friedrich WohlhauptHelbra
waren mit Ausſchachtungsarbeiten beſchäftigt, als ſich plötzlich
Erdmaſſen löſten, und die Arbeiter verſchütteten. Schneider, der
eine Frau und zwölf meiſt unverſorgte Kinder hinterläßt, war
ſofort tot. Gelbke wurde ſchwer verletzt in das Hettſtedter
Krankenhaus gebracht.

Jn der Nähe von Löbhnitz an der Bode kam ein polniſcher
Arbeiter beim Pflügen mit dem Dampfflug plötzlich zu Fall. Er
ſtürzte ſo unglücklich vor den Dampfpflug, daß dieſer über
ihn hinwegging und ihm gräßliche Verletzungen beibrachte.
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Morl, 12. Sept. (Beſitzwechſel.) Der Gaſtwirt
Walter aus Weißenfels kaufte für 52 000 Mark den hieſigen
Stemmlerſchen Gaſthof und übernimmt mit dem heutigen
Tage den Betrieb.

Schönebeck, 11. Sept. Bürgermeiſter Schaum-
burg Der erſte Bürgermeiſter Schaumburg iſt geſtern
abend plötzlich an einem Schlaganfall geſtorben. Der
Verſtorbene hat der alten Elbhandelsſtadt zwei Jahrzehnte vor-
geſtanden und ſich um ihr Aufblühen, insbeſondere um die Ein
gemeindung der Vororte Salbke, Groß-Salze u. a. große Ver-
dienſte erworben. Auch die neue große Elbbrücke iſt ihm mit zu
verdanken. Den gemeinſamen Amtsgerichtsbezirk und Geſamt-
ſchulverband GroßSchönebeck hat er noch erlebt. Schaumburg,
ſeit Jahrzehnten Abgeordneter des Provinziallandtages und der
Provinzialſynode, genoß in der ganzen Provinz und darüber
hinaus hohes Anſehen als ein hervorragender Kenner des
Kommunalweſens. Er war zuvor Erſter Bürgermeiſter in
a ?nburs an der Nogat und in Magdeburg-Neu-

adt.
(O Hohenmölſen, 11. Sept. (Zeppelin über der Stadt.
Bau des Knappſchaftskrankenhauſes. Ein-

quartierung.) Heute nachmittag kurz nach 4 Uhr überflog
das Luftſchiff „Zeppelin“ unſere Stadt. Der Bau des Knapp-
ſchaftskrankenhauſes iſt begonnen worden. Gegen 100
Arbeiter ſind beſchäftigt, die Erdarbeiten zu vollenden. Die
Maurerarbeiten hat Herr Maurermeiſter Erfurt aus Teuchern,
die Zimmerarbeiten Herr Zimmermeiſter Finſterwalder
von hier übernommen. Am vorigen Montag hatte unſere
Stadt Einquartierung. Vormittags konnte man das Manöver
deutlich beobachten. Der Aufmarſch dauerte ziemlich lange; erſtum 281 Uhr entwickelte ſich zwiſchen Köttichau Steingrimma,
Mutſchau einerſeits und Hohenmölſen anderſeits das Gefecht.

S Liebenwerda, 11. Sept. Kreislehrerkonferenz.
Manövertreiben.) Die Kreislehrerkonferenz unſeres

Am

„Weſen und Aufgabe des Kirchenchors“

Kreisſchulinſpektionsbezirks fand geſtern hier unter dem Vorſitz
des Kreisſchulinſpektors Superintendent Nebelſieck ſtatt.
Den erſten Vortrag: „Der Werkunterricht nach der Broſchüre“
Denken und Tun“ hielt Lehrer Lieske. Darauf ſprach Pro
feſſor Dr. Mertens aus Magdeburg über „Schutz der Natur-
denkmäler“. Nach dem Mittageſſen fand noch eine kirchenmuſi-
kaliſche Konferenz ſtatt, in welcher Kantor Schmeißer über

und Hilfsprediger
Hertel über „Die Grenzen des Kirchlich-Muſikaliſchen“ be
richteten. Seit länger als acht Tagen ſteht unſere Stadt und
Umgegend im Zeichen der Manöver. Ringsum Einquartierung
und Durchzüge von Truppenmaſſen aller Gattungen. Der Durch
zug von Kavallerie am Montage währte 54 Stunden. Natürlich
war ganz Liebenwerda auf den Beinen, um ſich das Schauſpiel
anzuſehen. Als heute morgen unſere Einquartierung, die geſtern
nur enges Quartier bezogen te, abrückte, überflogen unter
dem lebhaften Hurra der Bewohner zwei Flieger auf Eindeckern
unſere Stadt. Gegen 4410 Uhr ſchwebte „Parſeval 3“ dicht
über unſere Stadt dahin. Auch er wurde mit Hurra und Tücher-
ſchwenken freudig begrüßt. Das Schiff war 346 Uhr von Guben
aufgeſtiegen und wollte nach dem Manövergelände. Kurz vor der
Stadt wurde ein gelber Depeſchenbeutel herabgeworfen und der

Poſt übergeben. Heute nachmittag kam „Zeppelin 3“ ge-
flogen und fuhr nach Oſchatz zu.

Heiligenſtadt, 11. Sept. (Fünfzig Jahre treue
Dienerin in einer Familie. Aus der Stadtver-
ordnetenſitzung.) Ein ſeltenes Jubiläum konnte geſtern
die Haushälterin Eliſabeth Beckmann hier begehen.
50 Jahre lang iſt ſie ununterbrochen in der Familie des Buch
druckereibeſitzers Brunn beſchäftigt. Das Jubiläum wurde
gleichzeitig mit der Silberhochzeit der Eheleute Brunn be
gangen. Von der Kaiſerin erhielt die treue Dienerin ſchon
vor einiger Zeit ein goldenes Kreuz. Das Silberhochzeits-
jubiläum im Hauſe Brunn wurde ein hoher Ehrentag für die
heute noch im Hauſe bedienſtete Jubilarin. Mehr als 300 Glück-
wünſche und etwa 100 Depeſchen liefen ein. Die Stadt-
verordnetenverſammlung beſchloß den Ankauf einer
Wieſe beim Schützenhauſe zum Preiſe von 5000 Mark, die als
großer Spielplatz für Schüler und Vereine zum
Zwecke der Jugendpflege eingerichtet werden ſoll. Weiter wurde
der Ausbau der neuen Bahnhofſtraße beſchloſſen.
Der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 42 000 Mark, von welcher
Summe die Eiſenbahnbehörde vertragsmäßig 23 000 Mark zu
zahlen hat. Der Reſtbetrag von 19 000 Mark ſoll durch eine An
leihe, die mit 2 vom Hundert getilgt wird, aufgebracht werden.

n. Cöthen, 11. September. (Liquidationszahlung.
Feſtgenommener Dieb.) Aus der Liquidationsmaſſe

des in Liquidation befindlichen Bankgeſchäfts Lüdicke und Müller
her ſoll am Sonnabend die erſte Rate von 20 v H. verteilt
werden. Jm benachbarten Zabitz werden ſchon ſeit längerer
Zeit fortlaufend Einbruchsdiebſtähle verübt, ohne daß
es gelungen war, des Täters habhaft zu werden. Jn der letzten
Nacht ſtattete der Spitzbube wieder dem Hauſe des Molkerei
beſitzers Hahn einen Beſuch ab. Der Beſitzer erwachte, worauf
der Einbrecher floh. Er wurde jedoch erkannt, ſo daß heute früh
ſeine Feſtnahme erfolgen konnte. Es handelt ſich um einen
Arbeiter aus Cöthen, der zweifellos auch die übrigen Einbrüche
ausgeführt hat.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Die „Münch. Mediz. Wochenſchr.“ meldet

Durch die Berufung des Würzburger Opthalmologen Heß an die
Univerſität München iſt die durch den plötzlichen Tod Eversbuſch's
im Lehrkörper der mediziniſchen Fakultät entſtandene Lücke ebenſo raſch
wie glücklich ansgefüllt worden. Heß, der nach dem Tode Michels auch
für Berlin an erſter Stelle in Ausſicht genommen war, dort aber
ablehnte, ſteht ſeiner wiſſenſchaftlichen Bedeutung nach unter den
Ophthalmologen Deutſchlands wohl unbeſtritten in erſter Reihe. Dem
Privatdozenten und Oberarzt der Frauenklinik an der Univerſität
Tübingen Dr. med. Auguſt Mayer würde der Titel und Rang
eines außerordentlichen Profeſſors verliehen. Profeſſor Dr. Erich
Pernice an der Univerſität Greifswald, der einen Ruf auf den
Lehrſtuhl der Archäologie in Marburg als Nachfolger von Profeſſor
v, Sybel erhalten hat, bleibt in Greifswald. Ernannt würde der
o, Profeſſor Dr. Kurt von Rümker, Direktor des Jnſtituts für
landwirtſchaftliche Pflanzenproduktionslehre an der Univerſität Breslau
zum etatsmäßigen Profeſſor an der landwirtſchaſtlichen Hochſchule in
Berlin; gleichzeitig wurde ihm der Charakter als Geh. Regierungsrat
verliehen. Der bekannte Würzburger Jnterniſt Exzellenz Prof.
Dr. Wilhelm von Leube feiert am 14. September ſeinen 70. Ge
burtstag. Der etatsmäßige a. o. Profeſſor für Chemie, Abteilungs-
vorſteher am chemiſchen Inſtitut der techniſchen Hochſchule zu Karl s
ruhe Dr. Hermann Staudinger wurde auf ſein Anſuchen vom
1. Oktober 1912 ab aus dem badiſchen Staatedienſt entlaſſen. Prof.
Staudinger folgt einem Rufe als ordentlicher Profeſſor an die eidgen.
techniſche Hochſchule in Zürich. Der mit dem Titel eines a. o. Pro
feſſors bekleidete Privat und Honorardozent an der techniſchen Hoch
ſchule in Wien Dr. Paul Ludwik wurde zum außerordentüchen
Profeſſor für mechaniſche Technologie daſelbſt ernannt. Dem Privat
dozenten für Phyſik an der deutſchen techniſchen Hochſchule in Brünn
Dr. phil. Erwin Lohr wurde der Titel eines außerordentlichen Pro
feſſors verliehen.

P. C. Nach fünf Jahren aus dem ewigen Eiſe zurück. Profeſſor
Stephanſon vom Naturhiſtoriſchen Muſeum in NewYork langte in
Seatel an, nachdem er fünf Jahre in der Polarzone verbracht hatte.
Er fand öſtlich vom Mackenziefluß einen Stamm Weiße, blond
und blauäugig, welche er für die Abkömmlinge der Expedition Erickſon
hält. Sie ſprechen allerdings einen Eskimodialekt, indeſſen will
Stephanſon norwegiſche Worte darunter entdeckt haben. Die Kopfzahl
beträgt 2000. Schießwaffen kannten ſie nicht.

P. C. Entdeckung eines neuen Kometen. Der Aſtronom Gale
hat am 8. September in Sydney einen neuen Kometen entdeckt, der
am 10. er. auf der Sternwarte in Melbourne ebenſalls geſichtet
wurde. Der neue Komet befindet ſich in der Nähe des ZetaZentaur.

D'Alberts neue Oper „Liebesketten“ wird ihre Uraufführung
am 15. Oktober in Dresden und Wien gleichzeitig erleben. Das
Werk wurde von dem Verlage B. Schotts Söhne in Mainz erworben,

Kirche, Schule und Miſſion.
Der Evangeliſche Preßverband für Deutſchland, welcher

ſich die Vertretung der chriſtlich-ſittlichen Weltanſchauung in der
Oeffentlichkeit zur Aufgabe ſtellt, veranſtaltete am 9. und
10. September ſeine erſte Berufsarbeiterkonfe-
renz. Es waren die Evangeliſchen Preßverbände aus: Oſt
preußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Poſen, Schleſien, Weſtfalen
und Lippe, Thüringen, Sachſen-Meiningen, Wiesbaden, Han
nover, Schleswig-Holſtein, Anhalt, Braunſchweig, Fürſtentum
Reuß, Großherzogtum Heſſen, Kgr. Sachſen, Württemberg, Ham
burg, Lübeck, Bremen und Elſaß-Lothringen vertreten. Eine
große Anzahl von Berufsfragen wurden unter der Leitung des
Vorſitzenden des Ev. Preßverbandes für Deutſchland, Admiral

c

L.

à la suite des Seeoffizierkorps BüchſelBerlinHalenſee er
ledigt. Die Konferenz hat weſentlich dazu beigetragen, ein ein
heitliches und geſchloſſenes Vorgehen der Evangeliſchen Preß-
verbände in allen Provinzen und Landesteilen unſeres Vater-
landes herbeizuführen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Rechtsſchutzverein für Frauen. Von Düſſeldorf wird

uns gemeldet, daß in der Städte- Ausſtellung die vom Deut
ſchen und Oeſterreichiſchen Rechtsſchutzverband
für Frauen, Sitz Halle a. S., geſammelten Statiſtiken
der ihm angeſchloſſenen Rechtsſchutzſtellen ausgeſtellt ſind. Sie
geben auf einer Landkarte die Städte an (91), in welchen Rechts-
ſchutzſtellen für Frauen ſind; farbige Kreiſe markieren die Zahl
der Beſucherinnen, eine Ueberſichtstabelle der von den Verbands-
vereinen bearbeiteten Rechtsfälle, eine Darſtellung der Zunahme
der Rechtsſchutzvereine und der Ratſuchenden. Daran reihen ſich
die vom Rechtsſchutzverband für die Rechtsſchutzſtellen heraus-
gegebenen Flug und Merkblätter. Sie geben mit den Statiſtik-
Tabellen ein anſchauliches Bild von dem ſchnellen Anwachſen der
von Frauen für Frauen ins Leben gerufenen Rechtsſchutz
bewegung und einen Beweis ihrer vielgeſtaltigen, entwicklungs-
fähigen Arbeitsgebiete.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Zürich,

den 6. September 1912. Frhr. v. Hertling, baher. Lt. im
Jnf.-LeibRegt., wird nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem baher.
Heere unter Verleihung eines Patents vom 26. Mai 1907 mit dem
1. Oktober 1912 im 1. See-Bat. angeſtellt. Lager bei Oſchatz,
den 9. September 1912. Prinz Kraft zu Hohenlohe-
Oehringen, zweiter Sohn des Prinzen Johann zu Hohen-
loheOehringen, als Lt. im 83. Garde-Ulan.-Regt., vorläufig ohne
Patent, angeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpfarrer Dr. Guſtav Hoepel zu

MagdeburgNeuſtadt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Stadt
verordneten, Weißgerbermeiſter Auguſt Frengtz el zu Ellrich im Kreiſe
Grafſchaft Hohenſtein, dem Buchhalter Karl Spann aus zu Oberdorf
im genannten Kreiſe, dem Fleiſchermeiſter Wilhelm Wedler zu
Benneckenſtein im Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein und dem bisherigen
Schmied Karl Quenſel zu Sorge im Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein
das Allgemeine Ehrenzeichen, dem bisherigen Blankſchmied Fritz Schatz
zu Sorge im Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein, dem Zigarrenarbeiter
Bartholomäus Ständer zu Kirchgandern im Kreiſe Heiligenſtadt das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Landwirtſchaftliches.
Das Jnternationale Landwirtſchaftsinſtitut

hat ſoeben ſein erſtes „Jnternationales Jahrbuch der Agrar-
ſtatiſtik 1910“ veröffentlicht. Dieſes ſtellt eine ſhſtematiſche Zu-
ſammenfaſſung von Tabellen dar, die für das Jahrzehnt 1901/10
die Anbaufläche und den Ertrag der wvcichtigſten
Körnerfrüchte, ſowie den Viehbeſtand in den zur Kon-
vention gehörenden, faſt die geſamte Kulturwelt umfaſſenden
50 Ländern angeben. Das Jahrbuch kann vom Jnternationalen
Landwirtſchaftsinſtitut zu Rom, Villa Umberto I, und von den
größeren Buchhandlungen für den Preis von 5 Lire bezogen
werden.

Die Ernte in Oeſterreich.
Nach dem Bericht des öſterreichiſchen Ackerbauminiſteriums

war der Stand der Saaten bezw. der Ernte Anfang September,
wenn 1 ſehr gut, 2 übermittel, 3 mittel bedeuten, für Weizen 2,3,
Roggen 2,3, Gerſte 2,5, Hafer 2,4, Mais 2, Kartoffeln 2,7, Zucker-
rüben 2, Kraut 2,1, Klee 2,4, Wieſen 2,3 und Weiden 2,4.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
11. September. Angekommen: „Kamerun“ 9. Sept. in Monrovia.
„Lome“ 9. Sept. in Grand Baſſam. „Mecklenburg“ 10. Sept. in
Grimsby. „Sieglinde“ 10. Sept. in Havre. „Habsburg“ 10. Sept.
in Liſſabon. „Wasgenwald“ 10. Sept. in Tampico. „Corcovado“
10. Sept. in Tampico. „Hohenſtaufen“ 11. Sept. auf der Elbe.
Abgegangen: „Sparta“ 10. Sept. von Rio Grande do Sul. „König
Wilhelm II.“ 10. Sept. von Buenos Aires. „Spezia“ 10. Sept.
von Sabang. „Preußen“ 11. Sept. von Hankau. „Barcelona“
11. Sept. von Cuxhaven. Paſſiert: „Patagonia“ 10. Sept.
St. Michael. „Odenwald“ 11. Sept. Lizard. „Preſident Lincoln“
11. Sept. Dover. „Prinz Oskar“ 11. Sept. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße. Bremen,
11. September. „Palanza“ Montag in Quebec an „Zieten“
Dienstag von Port Said ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Dienstag
von Southampton ab. „Goeben“ Dienstag von Schanghai ab.
„Erefeld“ Dienstag Vliſſingen paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“
Dienstag in Bremerhaven an. „Brandenburg“ Dienstag in
Bremerhaven an. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in NewYork
an. „Main“ Dienstag in NewYork an. „Kronvprinzeſſin Cecilie“
Dienstag von NewYork ab. „Derfflinger“ Dienstag von Port
Said ab. „Prinz Ludwig“ Mittwoch von Nagaſaki ab. „Bülow“
Mittwoch in Penang an. „König Albert“ Dienstag von Gibraltar
ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch Dover paſſ.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ltig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
mmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)
Tierquälereien.

Jm Zeitalter des 20. Jahrhunderts ſollten Tierquälereien nicht
mehr an der Tagesordnung ſein. Dem iſt aber trotz der verdienſtlichen
Tätigkeit der Tierſchutzvereine leider nicht ſo, das zeigte ſich wieder
einmal ſo recht anläßlich des eben verfloſſenen Herbſtmarktes auf dem
Roßplatze. U. a. konnte man am Mittwoch ſehen, wie ſechs vor ein
ſchweres Fahrzeug geſpannte Pferde die unglaublichſten Schindereien
erdulden mußten, weil ſie die ſchwere Laſt nicht von der Stelle zu
ziehen vermochten. Zumal gegen den Kopf praſſeiten die Schläge nur
ſo hernieder, ſo daß die armen Tiere ganz verſtört wurden. Von
einem gleichmäßigen Anziehen der Pferde war unter dieſen Umſtänden
natürlich keine Rede; ſchließlich gelang es aber doch, lediglich durch
gut Glück, die Laſt fortzubringen. Dem Tierſchutzverein, durch
den ja ſchon dankenswerter Weiſe ſo manche Mängel beſeitigt worden
ſind, gebührt weiterer Dank, wenn er es auch erreichen könnte, daß
die Tierquälereien auf dem Roßplatze aus Anlaß des großen Herbſt
marktes beſeitigt würden.

Rheumatische. Schmerzen Reißen,-
Hexenschub. In Apotheken Fl. M 1,20.-
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Börſen- und Handelsteil.
Neue Gründungen.

Jn Unterwiederſtedt bei Sandersleben iſt eine
neue Aktiengeſellſchaft unter der Firma Moſaikplatten-
und Chamottewerke Unterwiederſtedt, Aktiengeſellſchaft
mit einem Grundkapital von 500 000 Mark errichtet worden. Die
Geſellſchaft hat das geſamte Anweſen der Gewerkſchaft „Prinz
regent Luitpold“ übernommen; eine neu erbaute Moſaikplatten
fabrik ſoll demnächſt in Betrieb geſetzt werden. Die Eintragung
in das Handelsregiſter iſt bereits beantragt worden.

Unter der Firma Mitteldeutſche Tiefbohr-Aktien-
geſellſchaft iſt in Cöthen eine neue Aktiengeſellſchaft mit
einem Grundkapital von 600 000 Mark errichtet worden.

Internationale Vohrgeſellſchaft Erkelenz.
Wie nunmehr verlautet, beſteht in einflußreichen Verwal

tungskreiſen die Abſicht, die Dividende in dieſem Jahre
r Prozent auf etwa 60--70 Prozent zu re

uzieren.
Herzogliche Landeskreditanſtalt zu Gotha. Eine Ein

ladung zur Zeichnung auf 5000000 Aproz. Schuldver-
ſchreibungen Abt. IX (unkündbar bis 1924) der Herzoglichen
Landeskreditanſtalt zu Gotha (ſtaatliche Anſtalt), die reichs
mündelſicher ſind, wird im Anzeigenteil erlaſſen. Zeichnungs-
preis: 99,50 Proz. Zeichnungsſchluß: Freitag, den 20. Sep-
tember 1912. Zeichnungen nehmen unter anderen enkgegen z
in Halle a. S.: Bank für Handel und Jnduſtrie,
Filiale Halle a. S., H. F. Lehmann, Mitteldeutſche
Privat-Bank, A.-G., Filiale Halle a. S.

Dividendenvorſchläge für 1911/12: Hagener Guß-
ſtahlwerke wieder 0. Wilhelms hütte Akt.-Geſ. für
Maſchinenbau und Eiſengießerei wieder 6 Proz. Johannes-
mühlen in Poſen wieder 6 Proz.

Die Zuckerfabrik Offſtein erzielte im abgelaufenen Ge
ſchäftsjahr einen Bruttogewinn von 874 954 Mark und verteilt
eine Dividende von 19 Prozent gegen 17 Prozent im
Vorjahre.

Y. Staßfurter chemiſche Fabrik vorm. Vorſter Grüne-
berg Akt.Geſ. in Staßfurt. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats
wurde beſchloſſen, Pro 1911/12 eine Dividende von 9 Proz.
(wie im Vorj.) in z r zu bringen. Außerdem wird die
Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Million auf
4 Millionen Mark in Vorſchlag gebracht. Die neuen Aktien
ſollen den Aktionären zum Kurſe von 125 Prozent zum Bezuge
angeboten werden.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Concordia, Bergbau-
Aktiengeſellſchaft legte der Vorſtand die Betriebsergebniſſe der
verfloſſenen acht Monate vor. Dieſe zeigen eine bedeutende
Beſſerung gegen das Vorjahr, ſo daß eine weſentlich
höhere Dividende gegen die 16 Prozent des Vorjahres
in Ausſicht genommen werden kann, wenn die verbleibenden vier
Monate vhne Störung verlaufen.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Maſchinenfabrik Kappel
am 11. er. in Chemnitz wurde beſchloſſen, der Generalverſamm

eine Dividende von 28 Prozent, wie im Vorjahre, vorzu
ſchlagen.

Stärkezuckerfabrik Köhlmann in Frankfurt a, O. Die
Kampagne im laufenden Geſchäftsjahre iſt infolge der ſchlech
ten Kartoffelernte etwa nur halb ſo groß wie in nor
malen Jahren; dagegen waren die Fabrikatspreiſe recht hoch, ſo
daß für das ultimo September zu Ende gehende Geſchäftsjahr
mit der gleichen Dividende wie im Vorjahre (20 Proz.)
zu rechnen ſein dürfte. Die Ausſichten für das neue Geſchäfts
jahr richten ſich ganz nach der neuen Kartoffelernte,

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteikt von den VereinigtenElbeſchiffahrtsGeſellſchaſten, Aktiengeſellſchaft“, Vertreter Rite r d

Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 11. September 1912:
Schlepper Nr. 3857, Steuermann Franke, mit Harz von Hamburg,
Schlepper Nr. 310, Steuermann Huſter, mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
12. September er. trafen hier ein: Dampfer „Sachſen“, Kapitän Bau
meier, Kahn Nr. 442, Schiffer Koch, beide mit Stückgut von Hamburg
ferner Kahn Nr. 371, Schiffer Zacharias, mit Stückgut von Berlin.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Paul Friedrich Ewald Brückner in Leipzig

r Kaufmann Johann Joſef Schäfer in Leipzig. Kaufmann
Paul o Rockſt roh in Reichenbach i. V. Frau Sophie Jſen
fe e geb. Kuhlmann, Kolonialwarengeſchäft, in Wernigerode.

Viehmärkte.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 5. bis 11. September 1912.

Ochſen
Bullen Rinder

u. Stie ſchafe

Kneis
Kühe Merz
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Hopfeun,
Rürnberg, 10. September. Der heutige-Markt wurde vom

Lande mit 600 Ballen befahren durch die Bahn angten 1300Ballen zur Abladung. Bei nhigen Einkaufe, an Laden er Export

mit ca. 700 Ballen undzwar fränkiſchem Landhopſen von 65 78
und Holledauern von 70--85 vereinzelt auch bis 90 4 beteiligt
war, wurden 1400 Ballen umgeſetzt. Die Preiſe aller Sorten und
Gattungen waren unverändert, aber ſeſt, Tendenz, ruhig, feſt.

Heute notieren Fränkiſche Landhopfen prima 85--95 mittel
75--85 geringe 65--72 Holledauer prima 100--115 mittel
80--95 e 70--75 Holledauer prima 110--120
mittel 90 106 leichte Lagen prima 110--115 mittel
90--105 prima 125 140 mittel 105--115
Badiſche prima 110--20. mittel 90 100

en r 4 rev ene F a

Halle a. S., 12. Sept. Butter. (Mitgetellt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der en und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Marktlage und Preiſe
blieben unverändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 128 130 .4

I. do. 118 127115-117II. do.in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Butter. Schmalz. Speck.

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof uud Genoſſenſchaftsbutter.
Ia Qual. 130--132 Ia Qual. 128--130 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 64,00-65,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 67,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 65,50--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume e6,00--76,00 .4. Spedk: lebhaft.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher vankfirmen
vom 12, September 1912,

BVerlin, 11. Sept. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original D

o. räüdz. iose aBernburger Maſchinenfabrik, rüch,. 1608 do.Eröllwiter Papierfabrik Hehl.
I2

1111

Eilenburger r aktur Hyp.Anl.
rückzahlbar mit 102 An u.Eiſeng e e eher du. i le l 100, s p. 112, iſt zur Prüfung der
rückzahlbar mit 102 90 b do 100000 nachträglich angemeldeten ForEifenwerk Schafſtedt Obk.r. m. 1601 96. 6 do 101,000 derungen Termin auf den

Fabriklandw. a. F. Zimmermann it. Co., m 26. September 1912, vor-h rück 198 4 do. D95,09bB mittags 11 Uhr, vor demKyffhäuſerhütte Hyp. Anl.,, unkündb. b. i do. 232200B Königlichen Amt icht in HallGoltfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 W do. 55.766 Königlichen Amtsgeri in Halle
Gottfr. Lindner n. v. 1912, vo a h u. 10000b a. Saale, Poſtſtraße 13. Erd

eſchoß links, Südflügel, Zimmer

Bank-Aktien. Nr. 45, anberaumt.alleſcher Bankverein 9 151,000 Halle a. S., d. 4. Sept. 1912.par und Vorſchußbank 090, 00b Der Gerichtsſchreiber
Dorſewt BergwerksAktien. des Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.

rſtewitz-Rattmannsd. Braunk, 4 l eldo. o. d er 4 de Konkursverfahren.Riebeckſche Montanwerke, G. 1212 189,006 Das Konkursverfahren überWerſchen Weißenfelſer Braunkohtenr i. 11 11 1865,50B das e er
uduſtrieAktien. Bernhard. Raffe, ZigarettenUmmendorfer en 28. 804,000 fabrik „Nadeſchda“ in Halle a. S.

Bernburger Maſchinenfabrik o o Graſeweg, 3h, wird auf Antragröllwiter Papierfabrik 13 182.008 des Gemeinſchuldners eingeſtellt.re algſavrit tig 10 m alle a. S., den 7. a eenburger KattunManufaktur önigl. e ih 0 8 5 90,00B K nigl Amtsgericht, A t
au er 1derfabrik. 0 2 15 T u ädeueſde ienbierbrauerei. J re n überdo. Maſchinenfabrik. 4 80 32 1436,006 In dem Konkursverſado. Portland-hement. o 5 un das Vermögen des Kaufmgnnsildebrandſche Mählenwerke s 159,000 Theodor Kühling in Halleörbisdorfer Zucerfabrir J 190 Saale), Landwehrſtraße 18, iſt zurn erhütte Nr. 1-1000 1812 206.000 Prüfung der nachträglich ange-e e en z 17200 meldeten. Forderungen TerminLandsberger Malzfabrik v f den 3. Oktober 1912, vor-Gottfried Lindner I 7 8 137.250 Auf den S.jemberger Malzfabrit 5 81 126000B mittags 115 Uhr, vor demienburger Schloßmälzerei e s 4 KRKönigl. Jmtegericht in a. S.,elin u. Hübner 13 12 1083,500 Poſtſtraße 13, Erdgeſe oß links,

immer an u. e 4 t0 z üd ügel, Zimmer r. 45, anZeiger Maſchinenfabrik el i beraumt. aa Hakke a. S., den 3. Sept. 1912.Zuckerr ffinerie Halle mee 8 10 15 139,00B d h vrgibekhts
es Königlichen AmEiſenbahn u. KleinbahnAktien. lung 7.HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 -274,00B Abtei uns

o. o. o. do. La. B. 3 73.00BHalleſche Straßenbahn Akt. 90 e zurückgez. fr. 55 6450 d tSDrucdorf wie bau Verein ohne Zinſen 200 ar 3250B n bier mar

2 uſenConſ, Halleſche Viannerſheſt do. 46.4 46.4 700,000 findet am 19. September 1912 in

Augſil

Priuat Bank eiies Hallea.
1692.

i

Poststrasse Telephon 1382, 1883,

de7 Zins Dividende
S lauf vvrl. lezle

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
eige Netsäenteiſe intändber ieis verlgin.

3 v. do. 7 hen Anleihe unkündbar 1918 24 7 7 z

o. III 0. m89 do. do. e 92 3 do. 7 2 eUeſ e conv. Stadtanleihe von 1882 3 u. o e 000alleſche ceteiw- von 1883 n. Mi 2 7600alleſche StadtAnleihe von 1886 m o 72 2 5[560006
do. do. von 1802 h 3 u. D n 91753do. do, von 1900 Serie i 2 u. o obdo, do. von 1900 4 qu, 7 7 98 50Bdo. do. von 18e05 IIIIIIIII 6 9 n. e 97 500do. do. von 1910 8 u. y 7 7 oodoSiddtiſche oologiſche Garten Anleihe i n. o

Akener Stadt Anle LIIIIIIIIIII III S 9 u, 5 7 ben h
Erfurter StadtAnleihe v. 168s u. 1901... 3 e u. e 7do. do. v. 1893 n. 1901 i a u. o

do. do. III v. 1898 IIIIIIIII 4 u. 10 D 7e 7 v. 16 e r 10 en 70. v. u. I 0 7Halderſtädter StadtAnleihe 1891. do. 4 7do. do. 1897 u. 1902 372 verſchied. a
c ger Stadtanleihe v. 1908. u. o 7Naumburger Stadt tinleide 1889. 2 u.

do. do. 1897 u. 99 8 do. 7 Tdo. do. 3 do 7Vor häuſer StadtAnleihe von 1905 a owelßenſelſer Stadtanlei e von b 7
o. von 1909 o, 7Berdfier Stadtanleihe S n e 67,606

Pfandbriefe.Landſcaſuiche e eeääele b n 87,256
O. III o. T tun pSaſſe landſcgaſtiiche Wfanddrieſe

z. neue 5 za 2 o. h wenn 7eaaſ e Renienbriefe z v ſ4 a 30e III e ed, n 7alle Provinzial Anleihe z r 5, -93,000
UnſtrutReg.Lnleihe (Brett.Nebrä) S u. 332008Nagdeburger Pfandbriefe 099,000enbahn n. KleinbahnAuleihen.dalen Zieihas b u. i0 8584,50B

o, do. von 1900 a u. 099,008do. do. von 1911 a r u. fy 098,80B
BergwerksAnleihen.

Bruckd.-Nietl. Anleihe 4 J u. I 1236,90BCo do. do. unk. 1914 i u. 19,50B7 nſolidierte Pfännerſchaft 4 do. 9425BSophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 1100,00BZeuge Grube bei Bitterfeld Vauermeiſter 4iſh do. 98.756
denen t u of e v III c III 2 e 5 1nung Hyp. Anl. u. „25Gewerkſchaft Leonhärdt d. Frankleben n. 5 do. 099,25b

o. rückz. 102 9 u. r uManzfelder GewertſchaſtAnleide von 1853 5 do, 94,606
e do. von 1008 Ah do.e t u. e enNaumburger Braunkohlen abg. H pin. 4 f. u i (096,50B
S vegt do. Hyp. Ani. rc. 102 h i 10300B„iebecſſche MontanwerkeOöl., r. 102 a a u. 100,80Sächſ.-Thür. Braunkohlen Verw. M u. 948007 77 102 5 u n J um Vraunrodien d 4 e te 696,25Bo. rüchz. 102 do. 100.00BWerſchenWeißenf. Braun tinieiße v 1890 a u. 234,506

do. do. v. 1808 4 u. i 594,500z de u v. 1902 qu, 224,60bo. rückz. 1025 n.Zeiger Paraffin u, Solarötfabrir u. e 94008
do. do. do. rückz. 1025, a do. 99,80B
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Die
onnerstag, den 19.

eſſau, den 10. SeptemberLandwirt in

5 on R 8
Bekannkmachung. a

a Jene r das nene An al wirden en Stutfüllen mit
wirtſch

ung ren. un e en Gelegenheit zum Erwerb
von belg. Zuchtmaterial zu geben, hat di Landwirtſchafts

herren Gebr. Korston, Cöthen,
vereinbart, daß dieſelben eg. 30 in ien angeka
Keignete 1 übrige Stutfüllen Bedingungen zum

uktion dieſer Saugfüllen wird
Sept. d. Js., vorm. N Uhr

vor der Herzoglichen Reitbahn in Cöthen
ſtattfinden.

r mit

e, zur Zucht

1912
ſchaftskammer für das Herzogtum Anbalt.gez. A. Struberrtt ß

zu kaufen geſucht.

Landwirt Georg KIooss,

Rittergüter
jeder Größe mit ertragreichem Boden und guten Gebäuden

Vermittelung für die Herren Beſitzer
prompt und koſtenlos.

Werte Angebote mit näherer Beſchreibung u. Preis erbittet
Halle a. S., Fürſtental 8 pt.

u

Am Sonnabend, d. 14. d. Mt86.,

ſtehen 40 Stück allerbeſte hoch
tragende und neumilchende

preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pſiſfferlimge zu i.
Kühe

ſchwerer
Wir erhielten wieder eine große Auswahl

däniſcher und wenburget

T. Arbeitspferde.
Gebr. Briätting, Gerbſtedt.

Tel. 30.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und Aufſtellung

der Schulbänke Syſtem Rettig
für den Neubau des Reformreal-

ſoll im Wege der
etibewerbung in drei Loſen

vergeben werden. Angebote ſind
bis Mittwoch, d. 25. September,
vormittags 10 Uhr an da
Bureau I Hochbau Zimmer
Nr. 121 des Polizeigebäudes,
De Wagner 6, einzureichen.
Die Bedingungen u. r
liegen im Zimmer Nr. 113 des
Hochbauamts von 10—1 Uhr zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., d. 11. Sept. 1912.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und Herſtellung

der anſteigenden Fußböden für
den Neubau des Reformreal-
ymnaſiums ſoll im Wege derWenbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Mittwoch, den
18. September, vormittags
10 Uhr an das Bureau I
Hochbau Zimmer Nr. 121 des
Polizeigebäudes, Dreyhaupt-
traße 6, einzureichen. Die Be
dingungen und Zeichnungen liegen
im Zimmer Nr. 113 des Hochbau
amts zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen
werden können.

Halle g. S., d. 11. Sept. 1912.
tädtiſches Hochbauamt.

Konkursverfahren.In dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Halleſchen
Bahnbedarfsgeſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung in Halle a. S.,
Geſchäftslokal Merſeburgerſtraße

Calbe (Mildr)
Der Verkebrsverein.

8 A. G. Magd eburg.

Gutgehend. Getreide-, Futter-
artikel-,Düngemittel- u. Kohlen
geſchäft per ſofort od. 1. Jan. 1913
zu verkaufen. Nachweislich
6—-10000 Mk. Verdienſt. Kauf
preis Mk. 70000. Anz. Mk. 25000.
Lage ohne Konkurrenz, Provinz
Sachſen. Offerten u. N. 5. 4742
an Haasenstein Vosig

2-Fam.-Huus t tanfezn
Näh. Land wehrſtr. 16. (6620

Saatgetreide.
Buhlendorfer Weizen

I. Abſaat, auf mittl. Boden noch
hohe Ertr., per 50 kg M. 12.75.,

Struhes Squarhead
per 50 kg M. 12.50.

Buhlendorfer Roggen,
grünkörnige Zucht, II. Abſaat,

per 50 kg M. 9.75.
Petkuser Roggen

per 50 kg M. 9.50.
Bei Abnahme von 500 kg ab per

50 kg 20 Pfg. billiger.
Rittergut Haus Mücheln

ei Wettin a. S. (4908

r Saatgut.Von der Landwirtſchaftskammer
für die Prov. Sachſen anerkannte
erſte Abſaat von [4854

Briginal Strubes Sguare head- Weizen

ausverkauftOriginal Strubes Kreuzung Hr. 56

e l. 211gebe ab mit 245 Mk. per Tonne,
unter 20 Ztr. 12,50 Mk. per Ztr.

W. MaberlandRittergt. Pruſſendorf b. Zörbig.

Schliephackes neuezweizeilige Bintergerfte
abſolut winterfeſte, hochertrag-
reiche Gerſte für alle Bodenarten,
liefert im Gegenſatz zu den vier-
zeiligen Gerſten anerkannter
maßen eine gang erſtklaſſige
Braugerſte und gleichzeitig er
heblich höhere und ſicherere Er
träge wie die Sommergerſte.
Verträgt ſpäteſte Ausſaat. Vergl.
Nr. 169 der „Tageszeitung für
Brauerei“. Man verlange Muſter
und Proſpekt mit Anbauberichten.
Preis 16 Mk. pro 50 kg.Sschliephacke, [5048
Domäne Panten bei Liegnitz.

Petluſer Saatroggen
III. Abſagt, beſte Qualität,
Ritterst S fedlig

t Station Delitzſch. [4868

30 bis 50 Morgen
5uckerrübe n

kaufen für 1,20 Mk.e
unter A. B.laßernd Halle a. S. 5035

150--200 Morgen

Zuckerrüben
s Halleſcher Gegend, Ab-

Oktober November
d. Js., zu verkaufen. Off. unt.
Z. v. 8853 an die Exped. d. Zt3.

Kne graue gagdhündin

edorf Woſthtembers br d. unben.

tation der Kleinbahn Bismark-See gen und Garde-
legen-Calbe-(Milde). [6675

Pferde SAugust S e
Telephon (4276
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